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Erfolg der deutschen AbnutzungssStrategie
Agitationsmanöver sollen die militärische Unfähigkeit der Anglo -Amerikaner tarnen

Ez. Die deutsche Kriegführung wird durch eine
weit vorausschauende Planung  bestimmt.
Sie Iaht sich weder durch lockende Augenblicksziele,
noch durch Prestigerücksichten zu einem — im Ge¬
lamtrahmen gesehen — zwecklosen, oder sogar ab-
stäglichen Kräfteeinsatz verführen . Die gegnerische
Agitation suchte daraus Nutzen zu ziehen und
plakatierte, um nur ein Beispiel anzufllhren, die
planmäßige Absetzbewegung im Osten als eine
deutsche Niederlage . Aber auch das nahm unsere
Führung, immer im Blick auf das große Ziel , auf
den Endsieg, mit in Kauf , zumal sie sich auf die
Moralische Festigkeit des deutschen
Volkes,  das sich durch feindliche Agitations-
Mätzchen nicht beirren läßt, unbedingt verlassen
konnte. Inzwischen hat die Feindpropaganda ein-
jehen müssen, daß sie mit ihren , auf falschen Voraus¬
setzungen beruhenden Prophezeiungen in eine Sack¬
gasse geraten ist. In dem Augenblick, in dem die
deutschen Truppen die Linie , die gehalten werden
wll, erreicht hatten , fraß sich nämlich die sowjetische
Offensive, von örtlichen Erfolgen abgesehen, immer
wehr fest. Es wurde für jeden sachlichen Beobachter
klar, daß die Preisgabe großer Gebiete nicht das Er¬
gebnis deutscher Erschöpfung war . Unsere Abwehr
ist vielmehr in ein Stadium äußerster Aktivität,
wie der Gegenstoß westlich Kiew zeigt, eingetreten.
Es kam in diesem Sommer , worauf wir früher schon
mnwiesen, einzig und allein darauf an, die
eigenen Kräfte,  sowohl was die Menschen
und auch dys Material betrifft , zu schonen  und
lür die Entscheidung aufzusparen. Gleichzeitig grng

darum , die Sowjets möglich  st zu
schwächen  und das Verlustverhältnis so zu ge¬
halten. daß die bolschewistischen Ausfälle , auch an
der höheren Volksstärke der Sowjet gemessen, die
deutschen um ein Vielfaches übertreffen . Das ist voll
wid ganz gelungen. Gerade in den letzten DÄ3ß.«
Gerichten wurde mit Nachdruck auf die gewaltigen
-manschen- und Materialeinbußen des Feindes hni-
gewiesen. Für die Bolschewisten, die 1841 den Raum
olz Prellbock und als zeitgewinnenden Faktor be¬
nutzten, gibt es kein Zurück mehr. In der Periode
Zwischen 1941 und dem Sommer 1943 haben sie alle
verfügbaren Kräfte und Energien mobilisiert , mir
der Absicht, in einer einzigen großen Schlacht den
Sieg zu erzwingen. Diese ungeheuren An¬
strengungen sind erst in den letzten, Wochen zu
Hüller Wirksamkeit gelangt . Das operative Ziel , die
deutschen Armeen zu vernichten, konnten sie jedoch
wcht erreichen. Der Raumgewinn aber wurde mit
Ungeheuren Verlusten bezahlt, die der ungarische
Generalmajor M i e r ka in einem Kommentar des
fester Lloyd" seit Beginn der Sommerosfensive auf
drej Millionen Mann an Toten und
befangenen  schätzt . Die englische Zeitung
^Soturday Evening Post" spricht von sieben
huillionen Toten und drei Millionen Versehrten, die
we Bolschewisten seit Beginn des Ostkrieges ver-
wren. In letzter Zeit kann man ein merkliches
Aachlassen der Qualität  bei den Sowjet-
llUppen feststellen. Der Prozentsatz an Greisen und
hkutjungen Menschen unter den Toten und Ge¬
sungenen ist erheblich gestiegen. Beachtlich ist auch,
daß nach Aussage von Kriegsgefangenen wiederholt
Angehörige der Gebiete, die unsere Truppen räum¬
ten, sofort, ohne jede Ausbildung , eingesetzt wurden.
Wr wollen die Bedeutung dieser Erscheinungen nicht
^verschätzen. Immerhin bestätigen sie, daß a u ch
"as Kräftereservoir der Bolsche-

ft e lt nicht unerschöpflich  ist . Ihre
Mterialverluste sind geradezu phantastisch. Seit
Seginn der Sommeroffensive wurden bis Anfang
^vvember 16 244 Sowjetpanzer durch deutsche
^vdentruppen und 2900 Panzer durch die deutsche
iÄ ŵaffe vernichtet. Die Zahl der zerstörten Ke-
hwütze beträgt 9825, der Flugzeuge 10 255. Die
deutsche Führung hat also die, ihrer A b -
hu tzu n g s st r a t e g i e zugrundeliegenden Absichten
°°ll erreicht.

Die harten Kämpfe im Osten, die am S. Julr be¬
gannen . die den ganzen Sommer und Herbst über
ununterbrochen andauerten , münden nun ohne
Pause in eine Winterschlacht  ein . Große Teile
der Front melden bereits Eis und Schnee. Dadurch
erhöhen sich noch die fast übermenschlichen
Anforderungen,  die an unsere Soldaten ge¬
stellt werden. Seit Monaten nun prasselt Tag und
Nacht der Eisenregen auf sie herab, ein Orkan
aus Granaten und Bomben, Geschosse aus Tausenden
von Panzerkanonen und Maschinengewehren. Ein
Zustand ständiger höchster Bereitschaft  und
Wachsamkeit. In Stunden oft schon ein völliger
Wechsel der Lage. Festsetzen, Zurückgehen, Gegenstoß.
Dazu die Unbilden der Witterung , Staub , Schlamm,
Regen und nun Kälte und Schnee. Und oft kein
Schlaf, kein Dach über dem Kopf. Nur wenn wir
uns das immer wieder vor Augen halten , können
wir den einmaligen Taten  unserer Kame¬
raden im feldgrauen Rock gerecht werden. Taten,
die uns nicht nur zu höchster Dankbarkeit, sondern
auch zur Anspannung all unserer Kräfte verpflichten.

Es wäre unsinnig, die bolschewistischen An¬
strengungen verkleinern zu wollen. Sie sind so un¬
erhört und rücksichtslos, daß überhaupt nur der
deutsche Soldat imstande ist, diese Sturmflut, , die
gegen den europäischen Raum anbrandet , einzu-
ufern . Gegen die Kampfenergie der Sowjets fallen
die Leistungen der Anglo-Amerikaner an der italie¬
nischen Front stark ab. Wie man im Weltkrieg den
„Cadorna -Regen" allgemein belächelte, mit dem der
italienische Oberbefehlshaber seine Mißerfolge zu
erklären suchte, so schreibt jetzt die Feindpresse
ständig vom „schlechten Wetter am Volturno ". Die
englisch-amerikanische Oefsentlichkeit läßt sich kaum

noch mit derartigen Ausreden abspeisen, wofür die
wachsende Unzufriedenheit der beste Beweis ist. In
London und Washington hoffte man, daß noch in
diesem Herbst eine zweite Landung auf dem Balkan
erfolgen werde. Die Schweizer Presse, die sehr oft
die Geschäfte der britischen Propaganda besorgt,
verbreitete nun Ende Oktober die Legende, daß
Moskau sich dem britischen Plan , auf dem Balkan
zu landen , widersetze, da es dieses Gebiet zu seinem
Einflußbereich zähle. Diese Legende muß in die
gleiche Rubrik , wie der „Volturno -Regen", ein¬
geordnet werden, stellt sie doch nichts anderes dar,
als eine Tarnung der anglo - amerika-
nischen Unfähigkeit.  Jetzt schreibt der
Berner „Bund ": „An der adriatischen Küste lassen
sich im Winter keine größeren Landungen denken,
denn in den Gebirgen Albaniens und Bosniens
scheinen strategische Truppenverschiebungen nun
unmöglich." Damit ist wieder ein Kapitel britischer
Jllusionsmache abgeschrieben. Eine Landung an den
Gestaden Griechenlands dürfte vorerst ebenfalls
kaum in Frage kommen, nachdem es den Engländern
noch nicht einmal gelungen ist, die Dodekanes-
Inseln zu halten . Eine große Enttäuschung für die
anglo-amerikanische Oefsentlichkeit, die dieses Fiasko
besonders peinlich empfindet, weil es sich unter
den Augen der Türken  vollzog , die man so
gern, . auf die anglo-amerikanische Ueberlegenheit
pochend, in den Krieg hineinmanövriert Hütte. Aus
den letzten Ereignissen in der Aegäis wird man
überall den Schluß ziehen, daß die anglo-amerika-
nischen Gespräche über die Gestaltung der Welt nach
dem Kriege reichlich verfrüht sind. Erst müssen sie
den Bären einmal erlegen, dessen Fell sie, wieder
einmal allzu voreilig , jetzt schon verteilen wollen.

Nahrungssorgen der Sowjetunion
England soll seine Lebensmittel-Einfuhr herabsetzen

Genf, 25. November. „Die Alliierten sehen sich
vielen Problemen gegenüber, eines der größten und
der am schwersten zu lösenden sei aber die
Lebensmittelversorgun  g", heißt es in
einem Sonderartikel des Londoner „Daily Worker".
In England vergegenwärtige man sich kaum die
Ernsthaftigkeit der Weltnah rungsmittel-
kr i!  e. In Indien stürben Tausende am HuNger,
und in China habe der Hunger in diesem Jahre die
Leben von Millionen gefordert. Die Sowjets
kämpften unter Entbehrungen,  die ihre
übrigen Schwierigkeiten gewaltig erhöhten. In der
Sowjetunion werde es in diesem Winter sowohl
leere Mägen , als auch Schmerzen der Herzen geben.
An ihrer Versorgungsnot änderten die jüngsten
Eebietszurückeroberungen  nichts , da sie
eine  W ü st e seien. Noch immer setzten sich 60 v H.

der Leih- und Pachtlieferungen an England aus
Nahrungsmitteln zusammem d. h. es gehe wertvoller
Schiffsraum für Kriegsmateriallieferungen , oder die
Versorgung der Sowjetunion dadurch verloren , daß
Großbritannien sich nicht selbst ernähren könne. Noch
immer hole England aus seinem Boden nicht ge¬
nügend heraus . Ausgerechnet in dieser Situation habe
die britische Negierung ihre landwirtschaftliche
Volitik geändert und trete nicht mehr für eine Pro¬
duktionssteigerung ein. Auch in die Landwirtschaft
habe sich das E r o ß kap i t a l. d. h. in diesem Falle
der Großgrundbesitz, einaemischt. denn seine In¬
teressen lägen in der Erhaltung des Viehbestandes
und er bereite sich jetzt schon auf eine gewinnbrin¬
gende Nachkriegspolitik vor. An der Nahrungsmittel¬
erzeugung habe er kein Interesse , da sie ihm nichts
einbringe.

„Sehr dumm geleitet und kostspielig“
Britische Zeitungen kritisieren die englische Niederlage im Dodekanes

Genf . 25. November . (Funkmeldung .) Die
militärischen Vorgänge auf den Dodekanes-
Inseln und die Niederlagen , die die Engländer
dort erlitten , veranlassen die englischen Blätter
zu einer scharfen Stellungnahme.

„Sagt die Wahrheit ", fordert „News Chro-
niele " in seinem Leitartikel und meint weiter,
das Parlament werde bestimmt von der Regie¬
rung eine Erklärung für den bejammernswerten
Gang der Dinge verlangen . Die Erklärung
General Maitland Wilsons , mit der dieser sich
zu entlasten suche, befriedige absolut nicht und
beseitige auch nicht die in England gehegten Be¬

Westlich Kiew starker Feind umfaßt
haltend schwere Abwehrkämpfe im Dnjeprbogen und im Raum von Gomel

November. (Funkmeldung)Berlin, 25 November. (Funkmeldung) Die
Kampfe an der Ostfront hatten am 23. November die
Neuhen Schwerpunkte, wie an den Vortagen . Sie
jügen wieder im Einbruchsraum zwischen Dnjeprope^

und Krementschug. im Kampfgebiet Kiew-
^hitomir tind beiderseits Gomel. Die örtlichen An-
Wfe der Bolschewisten gegen den Brückenkopf süd-

Nikopol scheiterten, obwohl der Feind seine über-
,?!chenden Vorstoße an einen, bisher schwächer um-
l^ pften Abschnitt verlegte. 2m großen Dnjepr-
).°9en griffen die Sowjels süowsstlich Dnjeprope-

und mit besonderer Heftigkeit südlich Kre-
, intschug an. Aber auch am vierten Tage der
^iweren' Abwehrkämpfe konnte sich der Feind , der

'ederum schwere Verluste  hatte , nicht
Uen den Widerstand der deutschen Truppen durch-
Lf K- , Vereinzelt gelang es feindlichen Kräften
urch örtliche Schwerpunktbildung, in unsere Linien
mzudringen. So brachen an einer Stelle 20 Sowjet-

^tzzer eist, deren Begleitinfanterie durch das Feuer
^hlerex Grenadiere abgewiesen worden war . Sie wur-
jj? m der Tiefe des Kampffeldes von panzerbrechenden

erfaßt und vernichtet oder zur Umkehr ge-
>7"nsen. In gleicher Weise rangen unsere Truppen an
l^ ren Stellen eingedrungene, feindliche Panzer-
d"" e in Nahkämpfen oder Gegenstößen nieder. In

wechselvollen Gefechten bei Tscherkassy be-
^ w.mten ebenfalls unsere Gegenangriffe den Kampf-
.̂wauf. Vorühergehend war es dem Feind gelungen,

»in Ortschaft zu nehmen. Eigene, gepanzerte Kamps-
^.uppen gingen zum Gegenangriff über und warfen
Irr Zäh zur Wehr fetzenden Sowjets aus dem
<b1 wieder heraus . Durch weitere Gegenstöße zur
^ Reinigung örtlicher Einbrüche wurde der Front-
->,Zlauf wieder hergestellt.  Starke deutsche
d>!̂ ürverbände entlasteten die Truppen des Heeres

Angriffe gegen feindliche Infanterie - und
""Serkräfte. Durch Bombentreffer und Bordwaffen¬

beschuß vernichteten sie zahlreiche Fahrzeuge aller
Art , darunter Panzer und gepanzerte Transport¬
wagen.

Westlich Kiew  schnitten unsere Truppen bei
der Fortsetzung ihrer Angriffe im Raum der Straße
Shitomir —Kiew stärkere feindliche Kräfte von ihren
Verbindungen ab. Vergeblich versuchte der Feind
durch erbitterten Widerstand und zahlreiche Gegen¬
stöße die Umfassung zu verhindern . Er wurde in das
Innere des Kessels zurückgeworfen und geht seiner
Vernichtung entgegen. Von einer , an dem konzen¬
trischen Angriff beteiligten deutschen Panzerdivision
wurden bisher 30 Panzer . 6 vollständige Batterien
und weitere 40 Einzelgeschütze vernichtet oder er¬
beutet. Die Beutezahlen steigen ständig.
Angriffe, die der Feind zur Entlastung seiner im
Westabschnitt verzweifelt kämpfenden Verbände gegen
die deutsche Abriegelungsfront südlich Kiew richtete,
blieben erfolglos . Nördiich und nordöstlich Shitomir
versuchten die , Sowjets ebenfalls Entlastungsvor¬
stöße anzusetzen. Kämpft und Sturzkampfflugzeuge
zersprengten jedoch mit Bomben und Bordwaffen die
bereitgestellten Infanterie - und Panzerkräfte und
vereitelten damit die Angriffsabsichtrn der Bolsche¬
wisten.

Trotz ihrer Schlappe im Raum westlich Kiew
hielten ' die Sowjets ihren Druck im Raum von
Gomel  aufrecht . Be-. Rjetschiza versuchten sie weiter
nach Norden vorzudringen, wurden aber von unseren
Truppen in heftiaen für den Feind verlustreichen
Kämpfen aufgehalten.  Gleichzeitig griffen die
Bolschewisten, wenn auch wiederum vergeblich, an
zwei Stellen nördlich von Gomel an. Hier und süd¬
westlich Kritschew sind die schweren Kämpfe zum
Teil noch im Gange.

Westlich Smolensk  und am Südabschnitt des
Einbruchsraumes von Newel  blieb es ruhig.

fürchtungen . Die Operationen auf den Dode¬
kanes hätten sich jetzt als sehr önmm ge¬
leitet und kostspielig  für die Engländer
heransgestellt . Die ausweichenden Regierungs¬
erklärungen , oder die Versuche, das Versagen
des Oberbefehlshabers zu entschuldigen , ver¬
ärgerten nur die Oefsentlichkeit . Die Menschen-,
Material - und Schiffsverluste seien restlos un¬
nötig gewesen. Dem britischen militärischen
Prestige sei ein Schlag versetzt worden , der ver¬
muten lasse, daß man die Lehre von Kreta
an hoher Stelle noch immer nicht beherzige.

„Leros ist eine ebenso große Kata-
st r o p h e wie  D i e p p e", stellt „Daily Expreß"
fest. Es sei dem Gegner gelungen , die Verteidi¬
gungsstreitkräfte so gründlich zu bombardieren,
so daß sie sich nicht einmal hätten in Sicherheit
bringen können . Der gegenwärtige Krieg sei
für England wahrhaft schwer.

Der Marinemitarbeiter des „Daily Herold"
bemerkt , der Lerosfeldzug als Ganzes müsse un¬
vermeidlich der britischen Kriegsmarine Verluste
gebracht haben , auch wenn General Maitland
Wilson diese Tatsache abschwächen möchte.

Uniformierte Kunstgangster
Stockholm, 25. November - (Funkmeldung .) Der

Sender London meldet , daß die anglo -amerika-
nischen Militärbehörden in Italien jetzt eine
Reihe besonderer Verbindungsoffiziere den vor¬
geschobenen Truppen beigegeben haben , die die
Aufgabe hätten , die alten Kunstschätze
Italiens „wiederherzustellen und sicherzu¬
stellen ."

Wie die „Sicherstellung " aussieht , wissen wir
aus den Tatsachen zur Genüge . Es dürfte sich,
wie auch in anderen Fällen , um unifor¬
mierte  K u n st g a n g st e r handeln , die in
irgendeinem amtlichen oder jüdischen Auftrag
den Kunstraub organisieren werden.

Teuerung in Ägypten
Antalya , 25. November. (Funkmeldung). Die

Teuerung in Ägypten steigt unaufhaltsam weiter.
Hier und dort beschäftigt sich eine Kommission mit
einer Neufestsetzung der Preise , aber die Erfolge sind
nicht ermutigend . Jede Preisregulierung
bringt das Verschwinden der Ware  vom
Markt mit sich, sei es durch Ausverkauf , sei es durch
Hinüberwandern zum Schleichhandel. Ein Zeichen
der Teuerungswelle ist eine 20prozentige Erhöhung
der Kairoer Straßenbahnfahrpreise , die seit 18 Jah¬
ren galten . Ein besonderer MinisterxM führte diese
tief einschneidendeMaßnahme ein.

Das verlorene Gleichgewicht
Von Wilhelm Ackermann

Es ist zuweilen ganz nützlich und belehrend,
unsere eigene Auffassung von der polltrschen
Entwicklung  in diesem Kriege an früheren
Meinungsäußerungen der Gegenseite nachzuprüfen;
das soll hier und heute einmal bezüglich der Stet-
lang Englands zu Europa und des britiich-sowjeti¬
schen Verhältnisses geschehen: Es gibt in England
eine sehr angesehene und ernsthafte politische Zeit¬
schrift „Nineteenth Century and after " ; in der waren
in diesem Frühsommer, als sich aus den deutschen
Feststellungen über die Massenmorde von Katyn der
bekannte polnisch-bolschewistische Krach entwickelt
hatte , folgende Sätze zu lesen:

„Wenn die Krise, die durch den sowjetisch-
polnischen Konflikt heraufgeführt worden rst,
nicht gelöst wird , dann entsteht eine Kette von
Ereignissen, die die Freiheit Europas und nicht
nur Polens , sowie das Gleichgewichtder Kräfte
und die Sicherheit des britischen Empires be¬
drohen können. Wenn die Sowjetunion sich in
den Besitz des östlichen Polens setzt, wird sie an
Karpathö -Ruthcnien grenzen, und die Argu¬
mente der Verwandtschaft werden für eine An¬
nexion geltend gemacht werden. Die Sowjet¬
union hat alle ernsthaften Bemühungen um die
Schaffung einer Grundlage für eine künftige
Föderation der Länder zwischen der Ostsee und
dem ägäischen Meer durchkreuzt. Was zwischen
ihr und Polen vor sich geht, wird in Ankara
weit besser verstanden als in London. Der pol¬
nisch-sowjetische Konflikt wird nachgerade als
eine Art Probcfall betrachtet, eine Probe auf
die Zuverlässigkeit all iierterV er¬
tragsunter schriften,  und schließlich auch
eine Probe auf das Gleichgewichtder Kräfte in
Europa und auf Englands Fähigkeit , dieses
Gleichgewicht aufrechtzuerhalten . Alle Völker
des Kontinents verfolgen die polnisch-sowjeti¬
sche Krise mit großer Aufmerksamkeit, denn sie
wissen, daß sie zu Ereignissen führen kann, die
in ihrer freien Entwicklung darüber entscheiden
werden, wer der Herr nicht nur über Ostpolen
oder auch ganz Polen sein wird , sondern auch
über die Skodawerke, über die rumänischen
Oelfelder , über die Meerengen, über den Iran
und sogar über den Irak ."

Diese damalige Meinung des britischen Organs be¬
wies ohne Zweifel einen bemerkenswerten polfti-
schen Weitblick: sie deckte sich schon im Anfangsstad rum
der neueren europäischen Entwicklung mit den Auf¬
fassungen und Empfindungen , die sich in den letzten
Monaten bei den europäischen Neutralen immer
mehr durchgesetzt haben. Und sie ist inzwischen in
weitem Umfang durch die Ergebnisse, richtiger die
Nichtergebnisse der Moskauer Konferenz bestätigt
worden. Unter ihnen steht ja doch vorneweg die Tat¬
sache, daß es den Demokratien nicht gelungen ist,
irgendwelche europäischen Grenzfragen zur Entschei¬
dung oder auch nur zur klärenden Erörterung zu
bringen . Hinter des amerikanischen Herrn Hulls
schnoddriger Aeußerung. man habe jetzt keine Zeit,
30 bis 40 Grenzstreitigkeiten zu lösen, das müsse bis
nach Kriegsende Vorbehalten bleiben, steht doch das
Eingeständnis , daß diese ausgesetzte Erenzregelung
in erster Linie von dem schließlichen Standort der
bolschewistischen Armeen bestimmt werden wird . Und
damit daran jeder Zweifel schwinde, hat der Sowjet¬
gesandte in Mexiko, Oumanski, in diesen Tagen
noch einmal ausdrücklich den Anspruch Mos¬
kaus gegenüber Polen  auf die Grenze von
Ende 1939, also auf das ganze östliche polnische Ge¬
biet unterstrichen. Wer danach noch an den bolsche¬
wistischen Absichten in Europa zweifelt, der kann sich
in ein politisches Blindenheim begeben.

Gerade unter dem Gesichtspunkt des künftigen
polnischen Schicksals war deshalb die Moskauer
Konferenz in der Tat jene „Probe auf die Zuver¬
lässigkeit alliierter Vertragsunterschriften ", von der
das „Nineteenth Eentury " schon vor einem halben
Jahr so ahnungsvoll sprach. Und diese Probe ist eben
eindeutig negativ  ausgefallen hinsichtlich der
ehemals so stolzen britischen „Garantie " für den pol¬
nischen Bundesgenossen. Das möchte für die Englän¬
der noch angehen, wenn es sich dabei für sie nur um
einen moralischen Versager handelte ; den würden
sie nicht allzu tragisch nehmen angesichts der Uebung,
die sie auch schon nach dem ersten Weltkrieg in Wort¬
brüchen bewiesen haben. Damals waren die Opfer
Italien und die arabischen Völker ; warum sollen es
diesmal zur Abwechslung nicht Polen und Griechen

Entschlossene Haltung der
Berliner

WZ . Die schweren Terrorangriffe,  welche
der Feind in zwei aufeinanderfolgenden Nächten
gegen die Reichshaupt  st adt  richtete , haben
sich, wie uns aus Berlin gemeldet wird , hauptsächlich
gegen den dicht bevölkerten inneren Ring der Stadt
gerichtet und mit den Wohnungen arbeitender
Menschen, Kulturstätten , Kirchen und Kranken¬
häuser getroffen. Infolge schwieriger Witterungs¬
bedingungen ist dabei , wie schon im OKW .-Bericht
gemeldet wurde, die Abwehr diesmal stark behindert
gewesen. Die Mordmethoden des Feindes , der die
klare Absicht verfolgt , den Abwehrwillen des
deutschen Volkes zu brechen, haben die Bevölkerung
in ihrer Haltung nicht erschüttern können. Mit ver¬
bissenem Trotz und harter Entschlossenheit, erfüllt von
unbändigem Haß gegen den Feind , haben sie die
Zähne zusammengebissen und mit tapserem Herzen
den Kampf gegen die durch Spreng - und Brand¬
bomben entfesselten Elemente ausgenommen, um die
Wirkungen der Terrorangriffe zu begrenzen und die
Schäden soweit zu beseitigen, daß die tägliche Arbeit
am nächsten Morgen wieder ausgenommen werden
konnte. Was von dieser Arbeit abhängt , die in erster
Linie der Waffen- und Munitionsherstellung für
den Kampf und für den Sieg dient und den Tag der
Vergeltung immer näher rückt, weiß heute jeder
einzelne. Die Berliner Bevölkerung hat sich mit
ihrer entschlossenen Haltung und dein opsermutigen
Einsatz der Selbstschutzkräftebewährt . Sie hat sich
damit der Opfer wert gezeigt, die unsere tapferen
Soldaten täglich an der Front vollbringen und sich
in ihrer Härte den Städten würdig an die Seite ge¬
stellt, die vor ihr bereits vom brutalen Terror der
anglo -amerikanischen Luftgangster betroffen wurden.
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und Serben sein? Aber in diesem Falle bedeutet
das britische Unvermögen,  ein gegebenes
Wort einzulösen, zugleich auch eine folgen¬
schwere politische Niederlage.  Das macht
Dasselbe „Ninet 'eenth Century ", freilich ohne es
selbst zu begreifen, durch eine neuerliche Aeußerung
in seiner Novembernummer klar. Da befaßt sich die
Zeitschrift mit den britischen Kriegszielen und be¬
zeichnet als erstes die Niederrinaung nicht nur des
„Nazismus ", sondern Deutschlands überhaupt , als
zweites aber:

„eine europäische Ordnung .wiederherzustellen,
die das Gleichgewichtgegen jede mögliche Be¬
herrschung Europas durch eine einzelne Macht
oder Machtgruppierung hält ."

Woher, möchte man da denn doch wohl wissen, soll
ein solches Gleichgewicht noch kommen, wenn außer
der Sowjetunion keine Großmacht mehr auf dem
Festland des alten Erdteils besteht, und wenn nach
deren kategorischer Forderung den kleineren euro¬
päischen Staaten auch noch ausdrücklich verboten
wird , sich irgendwie zusammenzuschließen, damit sie
sich nur ja nicht gegen die sowjetische Vorherrschaft
wehren können, hinter der im letzten Grunde ihre
allgemeine Bolschewisterung stehen wird.

Bei ein wenig politischer Intelligenz müßten die
Briten nachgerade begreifen, daß ihre Rolle in
Europa,  als Hüter des Gleichgewichts und über¬
haupt , endgültig ausgespielt  ist , und zwar
bei jedem Kriegsausgang . Sie hätten sehr wohl die
Möglichkeit gehabt , in gewissen Grenzen eine mit¬
bestimmende europäische Macht zu bleiben : im Rah¬
men einer deutsch-englischen Verständigung und Zu¬
sammenarbeit , wie sie praktisch von dem Deutschland
Adolf Hitlers durch das seinerzeitig« Flottenabkom¬
men begonnen wurde. Sie haben es vorgezogen, sich
in der weiteren Vorkriegsentwicklung statt für die
deutsche politische Partnerschaft für die polnische
„Garantie " zu entscheiden; ihr so vielgerühmter real-
politischer Instinkt erwies sich als schwächer als die
von Roosevelt listig genährten Haß- und Neid¬
gefühle. Das war der Anfang jener für England
nunmehr unausweichlichen Entwicklung, unter die
von der Moskauer Konferenz der Schlußpunkt gesetzt
wurde.

Ausplünderung Südamerikas
Genf , 25. November . Wie aus mehreren New

Yoker  Zeitungen hervorgeht , überschritt dieEin-
fu aus 20 ibero -amerikanischen Staaten nach
de USA . von Januar bis September 1043 die
Ausfuhr nach den gleichen Ländern um rund
370 Millionen Dollar ; in der gleichen Zeit des
Vorjahres war der Export der USA. um rund
220 Millionen Dollar größer.

Der OKW.-Bericht von heute

Die heftigen Kämpfe
im  Osten dauern unvermindert an

Eingeschlossene Sowjetkräfte im Raume westlich Kiew aufgerieben - i99 Panzer,
554 Geschütze , 30C Maschinengewehre und Granatwerfer erbeutet oder vernichtet

Zahlreiche Gefangene eingebracht - Feindliche Kampfgruppe südlich
Krementschug vernichtet - Starker deutscher Kampffliegerverband

bombardierte Schiffsansammlungen in La Maddalena und Basfia
Aus dem Führerhauptquartier,  25 . Nov.

(Funkmeldung). Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der. Ostfront gehen trotz schlechten Wetters die
heftigen Kämpfe unvermindert weiter.

Mehrere feindliche Vorstöße gegen den Brücken¬
kopf Cherson  scheiterten.

Am Brückenkopf N i ko p o l und im großen
Dnjeprbogen wurden auch gestern Angriffe der
Sowjets unter Abriegelung einiger Einbrüche in
harten Kämpfen abgeschlagen.

Südlich Krementschug  gelang es dem Feind
mit starken Infanterie - und Panzerkräften in unsere
Linien einzubrechen. Lm Gegenstoß wurde eine feind¬
liche Kampfgruppe mit zahlreichen Panzern und Ge¬
schützen vernichtet.

Im Raum westlich Kiew  gewann der eigene
Angriff unter ständiger Abwehr zahlreicher feindlicher
Gegenangriffe und unter schwierigen Geländeverhält¬
nissen langsam weiter an Boden. Die gestern als ein-
geschlosscn gemeldeten starken feindlichen Kräfte wur¬
den ausgerieben. Insgesamt erbeuteten oder vernich¬
teten unsere Truppen dort in den letzten vier Tagen
199 Panzer , 534 Geschütze aller Art , 399 Maschinen-
ewehre sowie 196 Kraftfahrzeuge . Die Sowjets
atten hohe blutige Verluste. Zahlreiche Gefangene

wurden eingebracht.
Im Kampfraum von G o m e l dauern die

erbitterte « Kämpfe mit deu westlich und nörd¬
lich der Stadt eingebrochcnen feindlichen Kräfte»
a». Mehrere Umsasiuugsversuche wurden durch
eigene Gegenangriffe vereitelt und dabei An¬
griffsspitzen der Sowjets zerschlagen ober znrück-
geworfe «.

Nordwestlich Newel  machte unser Gegen¬
angriff nach Abwehr heftiger feindlicher Gegen¬
stöße weitere Fortschritte . 17 Sowjetpanzer wur¬
den abgcschosien.

An der übrige « Ostfront fanden keine Kampf¬
handlungen von Bedeutung statt.

Au der süditalienische « Front »er¬
lies der Tag im allgemeinen ruhig.

Ei « starker Verband schwerer deutscher Kampf¬
flugzeuge griff in der vergangenen Nacht An¬
lagen und SchisfSansammlungeu in den Häfen
von La Maddalena und Bastia mit Bomben aller
Kaliber an . „ „

Wenige feindliche Störslug,zeuge überflogen rn
der Nacht das nördliche Reichsgebiet.

Bei Bombenabwürfen des Feindes anf einige
Orte in Sübfrankreich  hatte die Bevölke¬
rung erhebliche Verluste.

Luftaktivität im Pazifik
Tokio, 25. November. Die japanischen Luftstreit¬

kräfte der Marin « führten starke Luftangriffe gegen
di« feindlichen Verbindungslinien zwischen Bvugain-
ville und Umgebung durch, wobei sie schwere Schä¬
den verursachten. Am 19. November bombardierten
japanische Bomber feindliche Stellungen auf der In¬
sel Mono,  wobei feindliche militärische Einrichtun¬
gen in einer Anzahl Ortschaften in die Lust flogen.
In der Morgendämmerung des 20. November griffen
japanische Jäger feindliche Transporter vor
Torokina  an ; durch das Feuer der Bordwaffen
wurden auf diesen Schiffen Schäden verursacht. An¬
nähernd zur gleichen Zeit wurden in der Nähe der
Ortschaft Torokina drei feindliche Stellungen durch
Bomben zerstört und in sechs Ortschaften Brände
verursacht.

Am 21. November bombardierten di« Japaner
die feindlichen Landungseinrichtungen in Torokina,
wobei militärische Einrichtungen in Brand gesetzt
wurden . In der Morgendämmerung des Sonnabend
belegten japanische Flieger feindliche Stellungen in
Torokina mit Bomben, ebenso die kleine Insel . in
der Mündung des Torokinaflusses. Fünf feindliche
Stellungen auf der Insel wurden in Brand gesetzt.

Oie Einheit unserer Jugenderziehung
Neuordnung der staatlichen Jugendarbeit im Gau Hessen-Nassau

NSG. Frankfurt , 25. November. Die national¬
sozialistische Volksgemeinschaft erzieht sich in der
Jugend die Zukunft ihres Reiches. Dementsprechend
richtet sich die gesamte Erziehungs - und Vildungs-
arbeit nach dem Hochziel aus , die Jugend für die
Zukunft reif zu machen. Entscheidend ist dabei die
politische Erziehung in der Jugendbewegung auf der
Grundlage des Gesetzes über die Hitler -Jugend.

Die jugendgemäße Erziehung im öffentlichen
Leben ist bestimmend für jede Erziehungsform der
behördlichen Erziehungsarbeit . Wehrertüchtigung und
Berufsertüchtigung als Kernstück der allgemeinen
Jugendarbeit stehen auch im Mittelpunkt der staat¬
lichen. geschlossenen Jugenderziehung , deren Auf¬
gabe, die ihr übergebenen Jugendlichen wieder
gemeinschaftsfähig zu machen, nichts mehr mit
einer „Jugendwohlfahrt " vergangener Zeitläufte
gemein hat.

Die staatliche Jugendarbeit dieses überwiegend
fürsorgerischen Charakters zu entkleiden, war das
besondere Ziel der Neuordnung in beiden
Landesjugendämtern  des Rhein-
Main - Eebietes,  deren Durchführung durch
den Beauftragten des Gauleiters für Jugendamts¬
fragen , Hauptbannführer und Landesrat Dr . Eauhl,
inzwischen als beendigt gelten kann. Die Landes¬
jugendämter und ihre Nachgeordneten Dienststellen
in der gemeindlichen Selbstverwaltung sehen heute
ihren wesentlichsten Auftrag in der Unterstützung der
Hitler -Jugend , deren Aufgaben in körperlicher und
kultureller Erziehung , in der Eesundheitsführung
und Sozialarbeit weitgehend gefördert werden. Ein
umfangreiches Feld eröffnet sich in der Förderung des
Verufseinfatzcs und der Ausbildung , wozu auch alle
Stiftüngsmittel , ihrem Zweck entsprechend, künftig
nach den Richtlinien des Begabtenförderungswerkes
des deutschen Volkes eingesetzt werden.

Nach dieser planvollen Unterstützung der totalen
Erziehungsausgabe der Hitler -Jugend vollzieht sich
die staatliche Jugendhilfe in Anlehnung an die Er-
ziehungsmaßstäbe für die gesunde Jugend . Hier
wird unter weitgehender Berücksichtigungder vor¬
sorglichen Betreuung durch die Erziehungsfürsorge
der NS .-Volkswohlsahrt eine stärkere und frühzeitige
Erfassung der gefährdeten Jugend angestrebt, die
durch konzentrierte Erziehung, deren Maßnahmen
nach den einzelnen Erscheinungsformen differenziert
sind, nach kürzester Zeit dem öffentlichen Leben
zuruckgegeben werden sollen.

Die Auslese und Ausbildung der in der Für¬
sorgeerziehung tätigen Kräfte erfolgt nach Gesichts¬
punkten der Iugenoführung . Ihre Unterweisung in
Kurzlehrgängen an der sozialpolitischen Schule der
Gebietsführung ist beabsichtigt, in diesem Zu¬
sammenhang auch die Umschulung befähigter Kriegs¬
versehrter zu Erziehern an den Anstalten , denen mit
der neuen Zielsetzung ein klares Berufsbild ge¬
wiesen wurde. Zwar sind Jugendliche in der Für¬
sorgeerziehung aus der Einheit beurlaubt ; die Er¬
füllung der Jugenddienstpflicht wird aber durch be¬
sondere Maßnahmen auch in der Anstalt sichergestellt.
Insbesondere bleibt die Teilnahmepflicht am Wehr¬
ertüchtigungslager und am Kriegseinsatz der Hitler-
Jugend bestehen.

Durch die Einschaltung der Landesaufnahme¬
heime, die alle sondererziehungsbedürftigen Jugend¬
lichen begutachten, ist es möglich, für jeden Fall die
passende Erziehungsform und damit , die Voraus¬
setzung für einen Erziehungserfolg zu finden . Für
arbeitsvertragsbrüchige Jugendliche wurde ein Er¬
ziehungslager in Mainz -Weisenau eingerichtet, das
in strenger Lagerordnung nach den Grundsätzen der
Hitler -Jugend und harter Arbeit wieder den Weg
zur Pflichterfüllung weist. ^

Nicht minder wichtig wie die geordnete behörd¬
liche Erziehung ist die vorsorgliche Arbeit zur Ver¬
meidung von Erziehungsschäden, an der sich das
Jugendamt weitgehend beteiligt . Hier wurde un
Gau Hessen-Nassau die „Arbeitsgemeinschaft für Er¬
ziehungsberatung " ins Leben gerufen, die im Kreis
alle bislang in dieser Arbeit tätigen Dienststellen
des Jugendamtes , der NS .-Volkswohlfahrt und der
Hitler -Jugend , gegebenenfalls unter Hinzuziehung
der NS .-Frauenfchaft und weiterer Einrichtungen zu¬
sammenfaßt, um für unklare und schwierigere Erzie»
hungrfälle gemeinschaftlich Maßnahmen zu ergreifen.

Der Erörterung aller mit dieser Neuordnung in
Verbindung stehenden Fragen diente kürzlich eine

emeinsame Dienstbesprechung der Jugendamtsleiter
ei den Oberbürgermeistern und Landräten im Gau

Hesien-Nafsau und aller Anstalts - und Heimleiter,
die sich mit behördlicher Erziehung und Verwahrung
Jugendlicher befassen, sowie der Sachbearbeiter für
Jugendfragen in den Dienststellen der Behörden und
Gemeinden unter Beteiligung der juristischen, polizei¬
lichen und ärztlichen Instanzen der Eauebene . Neben
grundsätzlichen Ausführungen des Landesrates Dr.
Kauhl sprach auch Hauptabteilungsleiter Oberbann¬
führer Becker über Begabtenauslefe und -förderung.
Er erläuterte eingehend die Aufgaben der Jugend¬
wohnheime der Hitler -Jugend , deren Bedeutung für
die berufstätige Jugend im Kriege nicht nur in
der Gesundheitsführung , sondern vor allem auch
in der Leistungssteigerung und Erhaltung der
Arbeitsdisziplin zu sehen ist, und die infolgedessen
betrieblich wie überbetrieblich zu fördern sind. Ober¬
bannführer Michel gab als zuständiger Hauptabtei¬
lungsleiter Einblick in die laufende Ertüchtigungs¬
arbeit im Sport und in der Wehrausbildung.

Die Dienstbesprechung eröffnete einen bedeu¬
tungsvollen Abschnitt in der Tätigkeit des behörd¬
lichen Jugendsektors , die künftighin in engster Zu¬
sammenarbeit mit den parteilichen Dienststellen der
Hitler -Jugend wie mit den staatlich Nachgeordneten
Dienststellen des Jugendführers des Deutschen
Reiches in der Einheit , der Jugenderziehung für die
großen Aufgaben der Zukunft vor sich gehen wird.
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(3. Fortsetzung)
Vielleicht war es Zufall , daß jetzt die Gamelan-

musik verstummte und die Tänzerinnen plötzlich ver¬
schwunden waren , so plötzlich, als hätte sich die Erde
unter ihnen geöffnet; Peggy jedoch nahm dies Ver¬
stummen als eine gewohnte Huldigung für sich. Alle
blickten jetzt auf sie, von jedem Tisch wurde sie
gegrüßt und auch Parker Und Pells hatten sich er¬
hoben.

„Sie sind mir noch eine Antwort schuldig,
Anthony", flüsterte Parker , als Peggy an einem
anderen Tisch für ein paar Sekunden verweilte.
„Wo setzt Englands neuer Schlag ein ?"

„Holland", erwiderte Pells leise.
„Holland ?" Parker blickte nicht mehr auf seine

Frau , die ein paar Meter von ihm mit einer kleinen
Französin pl uderte, er starrte Pells an. „Ja , warum
denn nach diesem Fiasko im Norden nun Holland ?"

„Wir müssen das kleine Holland und Belgien
vor einer deutschen Invasion schützen. Diesmal
kommen wir nicht die berühmten zehn Stunden zu
spät."

Parker wollte noch etwas erwidern , da verab¬
schiedete sich Peggy von der kleinen Französin und
trat auf den Tisch ihres Mannes zu.

„Guten Abend, Regi , guten Abend, Anthony. Nun,
was gibt es Neues ?"

„Nichts Neues", wollte Pells erwidern , außer,
daß die schönste Frau Javas uns die Ehre ihrer Ge¬
genwart schenkt", abe *r sagte es nicht.

Etr rs Seltsames r: r ' -hetzen. Plötzlich hörte
man ine feste Stimme und klar durch das
Dunkel klingen.

„Oberst Eetz", sagte diese Stimme , „der Kom¬
mandant der Norwegischen Truppen hat folgenden
Tagesbefehl an die ihm unterstellten Sireitkräfte
erlassen. „Da die Engländer und Franzosen aus un¬
bekannten Gründen den Versuch aufgegeben haben,

uns in unserm Kampf zu stützen, und da sie in der
Nacht ohne vorherige Mitteilung ihre Truppen aus
Namsos zurückgezogen haben, stehen wir , in der
Flanke und im Rücken bereits von den Deutschen
umzingelt , den gesamten deutschen Streitkräftcn
auf der Linie allein gegenüber, die die englischen
und französischen Truppen halten sollten . . ."

„Abstellen! Abstellen!" rief Pells und er übersah
vollkommen die schöne ringgeschmückte Hand, die ihm
Peggy Parker reichte; mit wenigen Sätzen hatte
er den Vorplatz überquert , stand in der Halle des
Hotels , die feste, klare Stimme erklang noch immer.

„Wir haben deshalb der deutschen Heeresleitung
heute einen Waffenstillstand und die Wiederher¬
stellung des Friedens im Nordtröndelag vorge¬
schlagen wie er bereits im Südtröndelag und anderen
Teilen unseres Landes eingctreten ist . . ."

Zum erstenmal geschah es, daß Clarke G. Pells
den schwarzen Schaltknopf des Telefunkenapparats
selbst bediente, daß es keine brqune Hand war , die
ihn ausschaltete.

„Wer erlaubt sich hier Propaganda zu treiben ?"
fragte C. E. Pells , und sein Blick suchte Herrn
Winterhalder . doch sah er rings um sich nur braune
Gesichter, Gesichter, die unergründlich waren , von
denen man nicht sagen konnte, ob ihre Mienen
Gleichgültigkeit oder stillen Hohn spiegelten.

„Wo ist Mr . Winterhaider ?" herrschte er einen
der Boys an, der dem Apparat am nächsten stand.

„Sie wünschen meinen Vater zu sprechen, Mr.
Pell ?" Claire Winterhalder hob sich ein wenig in
ihrem Sessel, Pells hatte sie vollkommen übersehen.
Jetzt versuchte er ein Lächeln.

„O, Miß Claire ! — Es ist nicht so wichtig, ich
hätte nur gern gewußt, wer sich erlaubte , uns hier
mit den Nachrichten des Deutschen Kurzwellen¬
senders zu stören."

„Ich", sagte Claire freundlich. „Es interessiert
mich und ich darf wohl annehmen, daß es auch für
andere von Interesse ist."

*

„Es ist meine schwere Pflicht als Oberbefehls¬
haber , das den unter meinem Kommando stehenden
Truppen mitzuteilen ." -

„Wollen Sie noch mehr hören, oder genügt es
Ihnen für heute ?" fragte die sanfte, etwas ölige
Stimme Willam ten Brinks den deutschen Arzt, der
ihm gegenüber saß, zugleich drehte er ohne Ewerts
Antwort abzuwarten den Apparat ab.

„Ich würde gerne noch mehr hören. Verdammt
gern", dachte Gerd Ewert , aber er war hier Gast
in diesem Gasthaus der niederländischen Regierung,
und er wollte ten Brinks nicht verstimmen, ten Brink
war ein wohlbeleibter , zufriedener Mann , aber die
Nachricht von der Kapitulation der norwegischen
Armee, die sie eben über eine deutsche Station emp¬
fangen hatten , schien ihm schlecht bekommen zu sein.

„Ihre Post haben Sie erhalten . Doktor?" fragte
ten Brink und es war wohl die beste Art , auf ein
anderes Thema zu kommen.

„Vor drei Tagen ? Ja , natürlich . Sie waren
ja selbst so freundlich, sie mir zu geben."

„Nein, ich meine heute. Sie haben doch deshalb
den Koch geschickt."

Ewert blickte erstaunt auf. Er hatte in Batavia
dies Regierungsrasthaus als Adresse hinterlassen
und fast jeden Abend ritt er die paar Kilometer von
seinem Lagerplatz hinüber um nach Post zu fragen.
Freilich es war wenig, was ihn erreichte Die Post
aus Deutschland kam nur mit großen .Verzögerungen,
und hier , wer hatte ihm hier schon zu schreiben? Eine
Fachzeitschrift vielleicht oder ein Kartengruß von
denen auf der „Remscheid".

Seit Kriegsausbruch lag die „Remscheid" im
Hafen von Batavia , im Tandjong -Priok , zusammen
mit ein paar anderen deutschen Schiffen, und er
hatte manchen Abend mit den Kameraden in der
kleinen Messe gesessen. Erwin Rauschenplatt , der
Bordfunker , bekam die deutschen Sender ausge-
zeichnet heran und fragte keineswegs : „Genügt
es Ihnen für heute ?" Aber Erwin Rauschenplatt
war wohl ein guter Funker , doch ein schlechter Brief¬
schreiber und zu mehr als einer Ansichtskarte langte
es bei ihm nie.

Sie waren gute Kameraden gewesen während
dieser zwei Jahre , die Gerd Ewert als Schiffsarzt
auf der „Remscheid" gefahren war . Und als  sie dann
in Tandjong -Priok festlagen, weil doch keine Aus¬
sicht bestand, sich durchzuschlagen, da war es Erwin

Kurze Umschau
Der Duc « hat beschlossen, neben dem Korp« de»

faschistischen Wassenmiliz auch ei» K o r p s d « r S t # «« '
truppen  der Schwarzhemde» zu errichten, di« eben!»
wie die republikanische Miliz in das Kader des Heere
ausgenommen wird.

B - d - glio  legte , wie der Sender Algier mitteilte.
gegenüber Pressevertretern Wert ans die Feststellung, dag
„er persönlich sowohl ein Diener der Demokratie, als aua,
ein Diener des Königs Jei!" ^

Staatspräsident General Carmona,  der seit
an der Spitze der portugiesischen Republik steht, wird a«
Mittwoch 74 Lahre alt . ^

Um die Autarkie für Bekleidung in Java zu fördern,
hat die Militärverwaltung -inen Fünsjahresplan zur Er¬
zeugung von Baumwolle  und sonstigen Faserst«!!-»
entworfen . Die Maßnahmen für die erhöht« Erzeugung
werden durch ein Syndikat für landwirtschaftliche S™1'
Wicklung und durch die örtlichen führenden Landwirte durq-
oefiififL

Wie EFE meldet , veröffentlicht die uationalrep «'
blikanische Partei in Kuba  ein Dokument, in dem »er
Präsident B a t i st a beschuldigt wird , einen grotzangelegtea
Betrug für di- kommenden Wahlen im Juni 1944 vorzu-
bereiten . Die Partei stützt ihre Anklage aus di« Tatsache,
datz Batista der Aufforderung , sich bei den Wahlen völlig
unparteiisch zu verhalten , nicht nachgekommen sei.

Der S - wjetbotschaster in Mexiko  erklärt«
in einer Hetzrede gegen Deutschland, wer sich nicht dann»
sehne, Deutschland zu töten»  habe das Recht v«r
wirkt, Mensch genannt zu werde».

*
Das Repräsentantenhaus lehnte eine Steuer » « «'

läge der Roosevelt - Regier» na  mit über¬
wältigender Mehrheit ab. Während das Schatzamt Ui*
Milliarden Dollar gefordert hatte , bewilligte das Han»
nur etwas über zwei Milliarden . Diese Stellungnahme
dcs Parlaments ist ein Beweis dafür , wie drückend «'«
USA .-Beoölkerung Roosevelts riesige Kriegsausgab -u
empfindet.

*

In der Nähe von Linkou im Bezirk von Tnngan •*
Mandschukuo  wurden reiche Eraphitlaaer entdeckt, d»
25 bis 30 Prozent reines Graphit  enthalten . Dadurch
wird die Produktion von Stahl und Leichtmetallen weiter
gelordert.

Oie „Siegesdriefrnarke"
as. Anläßlich der Beschlüsse der Moskauer KoN'

ferenz wurden jetzt nachträglich in der Sowjetunion
neue Sondermarken herausgegeben , die die Flagge"
der Sowjetunion , der USA . und Großbritannien-
zeigen. Wenn mit diesen Marken die weitgehende
Übereinstimmung der drei Mächte des „Kampfbünd¬
nisses". auf das die Inschrift der Marke Bezug
nimmt , gefeiert werden soll, so kommt diese Mark«
bereits zu spät. In den rund drei Wochen, die >e"
dem Abschluß der Konferenz vergangen sind, ist J °‘
viel über Meinungsverschiedenheiten und ungelöste
Probleme durchgesickert. daß die von uns von A«'
fang an vertretene Auffassung, nach der der Wort¬
reichtum des Abschlußberichtes nur dazu dienen
sollte, die Uneinigkeit zu verdecken, voll bestätig'
worden ist. Wohl aber könnte die sowjetische Ee>
legenheitsmarke im Moskauer Sinne als Sieges
marke gelten, denn in der Konferenz bat sich, das er«
geben die nicht abreibenden Erörterungen im Lage'
unserer Gegner, der Moskauer Standvunkt von
durchgesetzt, Moskau war in der Tat der Sieges
Es ist eine Sache für sich, daß allerdings dien
ganzen Besprechungen und Beschlüsse von der u"'
erfüllbaren Voraussetzung eines bolschewistisch-pluto'
kratischen Sieges ausgehen.

Die Neuordnung wird sich nicht nach dem Willen
und Wünschen der Plutokraten und der Doliw^wisten vollziehen, sondern nach den Plänen de
jungen Völker. Garant dafür ist die deutsche Web' '
macht und ihre Verbündeten.

Durcheinander im Libanon
Stockholm, 25. November. Reuter meldet flU!

Beirut : Der britische Gesandt« in Beirut . Genera
Sir Edward S p e a r s , hat an die Presse ein Kow
muniqus herausgegeben , in dem es heißt : ,,Si«
selbst gesehen, was heutzutage in Beirut vorgeht.
habe Grund zu der Annahme , daß die Lösung,
uns vorschwebt, sich von der General Catroux'
erheblich unterscheidet." Es bleibt allerdings avzu
warten , ob General de Gaulle und sein Koin«^
rasch genug zu der gleichen Einsicht kommen." „

Daraus geht hervor , daß jetzt zwei Herre
den Libanesen kommandieren.  Es
also eine libanesisch« Regierung und eine von
troux betreute Regierung , was Vernon Bartlett
reite dazu veranlaßte , zu erklären , das sei ein u»
möglicher Zustand.

Verlag u Diuck Wiesbadener Zeitung Schneider u Co , ,
Verlagsleiter :Ludwig Altstadt . Hauptschrittleiter Fritz Gün»ystellv Hauptschriftfeiter u Chef vom Dienst - Karl
alle Wiesbaden — Zur Zelt gilt

LandRauschenplatt , der Ewert ermutigt hatte , an
zu gehen, da er dort mehr nützen könne als hier a
dem Schiffs in dessen Kesseln keine Feuer

u!

glühten . Man konnte verrückt werden an j
eines stillgelegten Schiffes, zumal niemand v,e
Ewert den Gefallen getan hatte , ernstlich krank t
werden. Die anderen hatten immerhin noch so etw
wie ihren Dienst. Das Schiff mußte seeklar >*- 1
für den Fall , daß sich doch einmal eine Chance 3"
Entkommen bieten sollte.

Rauschenplatt liebäugelte immer wieder dair> >
und er war auch der einzige, der sich nie über Lang,
weile zu beklagen brauchte. Er hatte sein Schw ,̂
radio , er konnte stundenlang in der engen S.U'L
kabine sitzen und Hunderte von Sprüchen abhok '
wobei ihn die nichtchifsrierten wenig interessier' '
Aber einem fremden Eeheimcode auf diefremden Geheimcode auf oie
zu kommen, dafür hatte der sonst so dicke und 6“
mutige Mann einen Spürsinn , den ihm keiner
fttjtrnuf ürtttrt fCr T» 44« <1sm t4 «. *,-»<«« C, fll *.getraut hätte . Er selbst hatte ihn sich übrigens 0“jt
nie zugetraut , aber als er dann doch einmal ^
dem ersten halbentzifferten Funkspruch zu Dr . Ew
aeknmrnen tnor ha aTaitbft» i>r aTTmäbndi an 'gekommen war da
Talent . „Der Ero
seiner Sprache.

laubte er allmählich an ^
en is gefallen !" hieß es

So blieb nur die einzige Sorge für Gerd, *L.‘
-i -ti -- --- >-- - Remschoß.er nicht rechtzeitig zurück sei, falls die „jicmi »,- »

dennoch ihre oute Stunde fand und auslaufen konri ;
Doch auch hierüber hatte ihn Rauschenplatt D(t
ruhigt . Vierundzwanzig Stunden früher würde
pc? ans rtftd mtffnn it « S So ««»« «»ttt ^

ten Brink fragen , wer der Absender dieses Br ' °l
den er heute dem Ksch ausgeliefert hatte , 0*
sei, aber damit hätte er sich eine Blöße 6e(fe,,

und der Herr Doktor möge sich beeilen und end
zu dem versprochenen Daüerskat eintrudeln.

Nein, um wichtige Post konnte es hier £ A,
wirklich nicht gehen. Dennoch hatte Gerd eine
same Unruhe ergriffen.

Vielleicht konnte man den Regierungskomwol"
ten Brink , der sich hier in das einsame Rasthaus o
zogen hatte , um die Sache mit seiner Frau in w
gessenheit kommen zu lassen, vielleicht konnte .«*

(Fortsetzung Al
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Die Leistung allein ist das Entscheidende
Besuch im Vorausleselehrgang des Begabtenförderungswerkes

NSG . Anläßlich der „Woche der schaffenden 3u»
besuchten wir einen Vorausleselehrgang der

Dauwaltuug Hessen-Nassau der Deutschen Arbeits¬
front . Berufsipartenweis « sind hier Jungen und Mä¬
del zusammengesaßt worden , um den Begabten un¬
ter ihnen durch weitgehende Förderung den Weg zu
höchster beruflicher Ertüchtigung und Leistung zu er-
vroglichen.

Um für die Führungsaufgabe unseres Reiches die
besten Kräfte für die höchste Leistung bereitzustellen,
>st es notwendig , durch eine planmäßige Auslese in
allen Berufen die Fähigsten schuliich und beruflich so
tu fördern , daß st« den künftigen hohen Anforderun-

KREIS WIESBADEN
^ Getchillllllllfl : Wilh . tmilrah « 15

* .. !■ 59J3 » - fl » . » 1» 0

Bersammlungskalender
Der Kreisleiter

Freitag , den 28. November 1943
. O« L. Mitte : 19.30 Uhr Sprechabend der Zellen 1, 2,
«. und 4 im Sitzungssaal der Ortsgruppe , Bärenstraße 4.
Teilnahme : Sämtliche Pg . und Pgn . Uniform , soweit vor¬
handen.

2 (58 . W .-Bierstadt : 20 Uhr im Gasthaus „Zum Neben¬
stock" Schulungsabend . Teilnahme : All « Pg . und Pgn .,
sowie Volksgenoffen und Volksgenossinnen . Uniform , so¬
weit vorhanden.

2 (58 . Rheinstratze : 19 Uhr auf der Ortsgruppe Be-
lprcchung der Leiter der Einsatzbereitschaften . Uniform , so¬
weit vorhanden.

Kreiosrauenschastsleitung : 15 Uhr Schulung der Orts-
kindergruppenleiterinnen.

gern gewachsen stud. Dies« Auslese wurde früher auf
der Grundlage des Reichsberufswettkampfcs aller
schaffenden Deutschen vorgenommen , die uns nun im
Kriegsberufswettkampf der deutschen Jugend im
fünften Kriegsjahr weitgehend zurückgegeben wurde.
Inzwischen hatte das Vegabtenförderungswerk des
deutschen Volkes , hervorgegangen aus den Fllhrungs-
stellen des Reichsberufswettkampfes, . die Auslose¬
arbeit mit den Betrieben und Berufsschulen fortge¬
setzt. Auf di« Vorschläge der Betriebsführer . Berufs¬
schul- oder Fachlehrer hin wurden nunmehr Jungen
und Mädel berussspartenweise zu Vorausleselehr-
gängen zusammengerufen und dort umfassend ge¬
prüft.

Als wir «inen solchen Ausl «selehrgang der Gau-
waltung Heffen -Rassau anläßlich der „Woche der
schaffenden Jugend " besuchten , konnten wir fest¬
stellen , daß auch hier die Leistung allein von dem
Ernst , mit dem di« Jungen und Mädel ihr « Berufs¬
ausbildung betreiben , abhängt . Die Prüflinge wer¬
den zunächst in einem ein - bis zweitägigen Lehrgang
erfaßt . Reben der praktischen Prüfung , die Aufschluß
über Können und saubere Arbeit gibt , nehmen die
schriftlichen Arbeiten in Fachkunde , allgemeinem und
Fachrechnen sowie geschichtlichen und weltanschau¬
lichen Fragen einen breiten Raum ein . Sofort aus¬
gewertet , liegen dann diese Arbeiten mit den Perso¬
nalpapieren den Prüfern , die erfahrene Meister die¬
ser Berufe oder Fachschullehrer sind, vor und geben
für die mündliche Prüfung gute Anhaltspunkte . In
ihr werden bei der Unterhaltung zwischen Prüfer
und Prüfling eingehend alle einschlägigen beruf¬
lichen Fragen erörtert . Anschließend wird in gleicher
Form das Allgemeinwissen des Prüflings festgestclit.

Der Eaufugendwalter der Deutschen Arbeitsfront
und Beru 'fsreferent der Hitler -Jugend , der die mei¬
sten dieser Lehrgänge persönlich leitet , nimmt eine
sorgfältige Gesamtauswertung des Ergebnisses vor.
In jedem Fall geht es hier um die berufliche Zu¬
kunft eines jungen Menschen , der für sein Leben
entscheidend gefördert und gelenkt werden soll. Der
Gaujugendwalter bespricht darum mit den einzelnen
Prüflingen Stärken und Lücken, gibt Anweisungen
über die noch durchzuführcnde Fortbildung und teilt
das Ergebnis mit . ,

Der Gauauslese folgt dann für die Besten eine
Reichsauslose , die sich über eine Woche erstreckt . Wer
zur Reichsauslese gemeldet wird , kann auf seine
Leistungen stolz sein ! Er wird aber auch die Zeit bis
dahin zur Vertiefung seines Könnens und Wissens
auszunutzen , um auch diese Prüfung bestehen zu
können . Vielfach folgt der Reichsauslese bald die
Einberufung zu Reichsarbeitrdienst und Wehrmacht.
Diese braucht aber die Begabtenförderung keines¬
wegs zu beeinträchtigen . Einschlägiae Unterrichts¬
briefe halten bis zum Abgang von Wehrmacht und
RAD . auf dem Laufenden.

So wird auch während des Krieges für Verufs-
auslef « und Begabtenförderung gearbeitet . Besonders
nach dem Kriege wird ein außerordentlich starker Be¬
darf an ausgezeichneten Fachkräften vorhanden sein.
Sie auf weite Sicht auszubilden und sie dann für
die neue Ordnung einfetzen zu können , ist Sinn und
Zweck der Begabtcnauslese und Begabtenförderung.

Sportnachrichten
Zahlen des deutschen Sports

In Deutschland spielen heute insgesamt 31 734 stball-
mannschastcn des ASRL . und der £>3 . — 3m Rahmen
eines „Winterauftrages " wurden in den deutschen Sport¬
gauen 23 787 Veranstaltungen mit 692 735 Aktiven vor
2 537 744 Zuschauern zusätzlich neben dem normalen Eport-
betrieb durchgeführt . — 300 000 Kinder beteiligten sich in
4000 Gemeinschaften des NSRL . am Kinderturnen . — In
400 Lehrgängen wurden im letzten Jahr 8585 Kindcrturn-
warte und -wartinnen ausgebildet . — Im Ausbilduims-
jahr 1942/43 fanden 5884 Sportlehrgänge des NSRL.
statt . — In den 10 Jahren ihres Bestehens unterstützte die
„Deutsche Sporthilfe " 1300 Vereine mit 625 000 RM . und
zahlte an sportvcrletzte Aktive für Heilbehandlung Ver¬
schickung und Lohnausfall rund 4 Millionen NM . —
Während die 15 Gausportschulen des NSRL . für La »'
zarctte , Kindeilandverschickung und ähnliche Zwecke zur
Verfügung gestellt wurden , arbeiten 120 Kreisschulen für
die Ausbildung von Uebungsleiterinnen.

Einen Monat Gefängnis erhielt eine Einwohnerin
vom Amtsrichter wegen Diebstahl . Sie hatte bei
einer bekannten Familie einen Besuch gemacht und
dort nur die Tochter angetroffen . Diese schickte sie zu
einem kleinen Einkauf weg und „revidierte " unter¬
dessen die zurückgeblieben « Handtasche . Aus derselben
stahl sie einen Ring und Lebensmittelkarten.

Sportneuigkeiten in Kürze
Die Jubiläuins -Eislaufveranstaltung des Berliner

Schlittschuh -Clubs wurde am Sonnabendabend im Sport»
palüst vor 7000 Besuchern , unter denen sich auch der Stell»
Vertreter des Reichssportführers befand , eröffnet . Im
Kunstlaufen sah man Spitzenkräfte aus Deutschland , Un¬
garn und Schweden , u . a . Strauch -Noack Bo Motander
und Georgine von Botond . Im Eishockey schlug der BSE.
die Mannschaft von Pretzbura mit 6 :2 Tore » . Am Sonn¬
tagvormittag gewann Pretzburg ein Eishockeyspiel 8 :0
gegen eine Kombination Brandenburg -Rictzcrsce und am
Nachmittag schlug der BSC . seinen alten Rivalen Rotwcitz
mit 4 :3.

Lockey Hans Zehmisch hat in der Meisterschaft der
Flachrcnnreiter nun einen Vorsprung von fünf Punkten,
so daß ihm der Endsieg kaum mehr zu nehmen ist. Zehmisch
ritt bisher 45 Sieger , während Otto Schmidt als Nächst¬
bester 40 Siege verzeichnet.

Wann müssen wir verdunkeln?
25. November von 17.24 bis 7.35 Uhr

c Städtische ' Nachrichten ]
lundgegenstände . Im Monat Oktober 1943 wurden Im

Fundbüro unserer Verkehrsbetriebe abgeliefert : 31 Paar
U. verschiedene einzelne Handschuhe , 8 Regenschirme,
3 Schals , 1 Paar Strümpfe , 1 Kindermütze , 2 Damenhüte,
1 Handtuch , 1 Kinderjacke , 1 Trainingshose , 1 Brille,
1 Liederbuch , 1 Taschenlampe , 1 Damenmantel , 2 Arm¬
reifen , 2 Halsketten , 1 Kinderhandtasche , 2 Akten¬
taschen , 18 Geldbörsen , davon verschiedene mit Inhalt.
Die Empfangsberechtigten werden unter Bezugnahme
auf die §§ 979—982 BGB . aufgefordert , ihre Ansprüche
innerhalb 6 Wochen geltend zu machen . Nach Ablauf
dieser Frist werden die genannten Gegenstände ver¬
steigert.
Wiesbaden , den 17. November 1943

Stadtwerke Wiesbaden , Aktiengesellschaft

C Amtliche Bekanntmachungen
Angehörige de » Geburtsjahrgänge 1927 und 1928, die

»ich für die aktive oder Reserve -Offizierlaufbahn im

| Stellenangebote |
Maurer , Betonmeister , Betonarbeiter,

Schreiner , Eisenbieger und Hilfs¬
arbeiter dringend für sofort gesucht.
Auch für Aeltere , sowie Kriegsver¬
sehrte , Kleinlandwirte über den
Winter , Arbeit vorhanden . Die Ar¬
beiten werden in geschlossenen,

feheizten Räumen ausgeführt. Dring.auvorhaben , deutsche Wohnheim-
Aktion , Fabrikation Baustelle Wies¬
baden . Bau - und Fuhrunternehmer
Arthur Poths , Wiesbad ., Frankfurter
Straße 124, Ziegelei

Konditor , tüchtig , 3mal wöchentlich
vormittags gesucht . Ruf 25920 _̂

Hausmeister ges . nahe Kochbrunnen.
Zimmer Vorhand . Zuschr . L 7578 WZ.

Heer bewerben wollen , müssen ihr Bewerbungsgesuch
Jetzt einreichen . Meldeschluß für Jahrgang 1927s
Sl . Dezember 1943. Nur Bewerber , die sich rechtzeitig
Melden , haben Aussicht zu der gewünschten Waffen¬
gattung eingezogen zu werden . Frühzeitige Meldung
fährt nicht zu vorzeitiger Einberufung , sondern ge¬
währleistet planvolle Regelung des Schul - und Lehr - j
abschlusses sowie der Einberufung zum RAD. Weitere
Auskünfte an Bewerber und Eltern erteilen die An¬
nahmestellen für Offizierbewerber des Heeres und
ihre Nachwuchsoffiziere sowie alle Wehrbezirks¬
kommandos . Oberkommando des Heeres
Hachwuchsoffizier „ Wiesbaden " , Wiesbaden , Oranien-
kaserne , Gersdorffstraße , Tel . 59691, Standortvermitt-
fäng 3, Apparat 117. Beratungsstunden montags von
15—17 Uhr

Fixer Herr und Dame , zuverläss ., gut
beleumundet , für Sonderaufgaben Im
Innen - u . Außendienst , auch neben-
berufl . sof . g esucht . Telefon 24180

Schneiderlehrling , gesunder aufge¬
weckter Junge , gut erzogen , der gut
Zeichnen u . Rechnen kann , gesucht.
Bewerbung mit selbstgeschr . Lebens¬
lauf unter H 4073 WZ ._

Verkäufer ( in ), zuverläss ., von Herren-

Stundenhilfe täglich vormittags ges.
Möhringstraße 5, Telefon 27631_

Stundenfrau vorm . od . nachm , wöchtl
3X3 Stunden ges . Prof . Zimmermann,
Kapellenstraße 53, Telefon 28400 _

Putzfrau , sauber und ehrlich , 1—2mal
wöchentlich ges . Geisbergstr . 1, II.

Putzfrau von 8 bis 10 Uhr sofort ge¬
sucht . Kirchgasse 43, Bür o , 1. Stock

Putzfrau , sauber und zuverlässig , zum
Putzen der Praxisräume täglich ' 1—2
Stund , ges . Dr . Lehnert . Taunusstr 5

Putzfrau , täglich von 8—11 Uhr für
Cafö gesucht . Ruf 25920

| Stellengesuche |

bekleidungsgeschäft für halbe Tage
(od . 3 volle Tage in der Woche ) fü
sof . gesucht . Zuschr . u . N 14482 an
Anzeigen -Frenz , Wies baden_

* ** Oberkommando der Kriegsmarine gibt eine wichtige
Ergänzung zu seiner kürzlich veröffentlichten Bekannt¬

en ^ 9*1ur '9 heraus . Jeder Junge aus dem Jahrgang 1928,
der Marineoffizier werden will — ganz gleich , welche
Vorbildung er hat oder welchen Beruf er zur Zeit er¬
lernt —, kann jetzt schon , seine Bewerbung für eine
der verschiedenen Offizierlaufbahnen der Kriegsmarine
bei seinem zuständigen Wehrbezirkskommando

abgeben . Damit können Bewerber aus den Jahrgängen
1926 u . 1927 für die Seeoffizier -, Marineartillerieoffizier-
Und die Marinenachrichtenoffizierlaufbahn , Bewerber
aus dem Jahrgang 1928 für alle Offizierlaufbahnen der
Kriegsmarine sich jetzt freiwillig melden!
Die Wehrbezirkskommandos geben bereitwilligst Rat,
Auskunft und Anleitung . Bei ihnen sind auch Melde-
vordrucke und das Merkblatt „ Der Offiziernachwuchs
der Kriegsmarine " jederzeit zu erhalten.

Oberkommando der Kriegsmarine

Chef -Sekretärin (Vertrauensposten ) für
den Leiter eines internationalen In¬
stitutes zum sofortigen Antritt ges
Bestempfohlene Damen mittl . Alters
mit guter Allgemeinbildung , die an
selbständiges Arbeiten gewöhnt u.
verantwortungsfreudig sind , wollen
ihre Bewerbungen mit Lichtbild und
Angabe des Gehaltsanspruches ein¬
reichen an Postfach 600, Frankfurt -M.

Kontoristin , jüngere , mit BüroarbeiWi
vertraut , perfekt in Stenografie und
Schreibmaschine , für sof . ganztägig
gesucht . Zuschriften mit Lebenslauf,
Zeugnisabschr . u . L'ichtb . H 4087 WZ.

Bürokraft , tüchtige , gut In Handschr,
und Rechnen , möglichst mit Schreib¬
maschinenkenntnissen für leichtere
Buchhaltungs - und Kontorarbeiten,
eventl . für halbe Tage , ges . Georg
Thiel , Zahnwarengroßhandl . Kirch¬
gasse 76, I

C ~ Verkäufe 1 1T«u»dlv«dkihD
wß ., Holz , gut erh ., m . Sprung-

JAhrnon , 10.—. Zuschr . L 7580 WZ.
**° lzbettste !!e mit Patentmatr ., 30.—.
J L̂yerk . Zuschr . H 2262 WZ ._

fäschsofa , 170 cm lang , wegen Platz
Mangel zu verk ., 65 .- RM. L 5072 WZ.
^JJform (Heer ) , 1,80 m , Mütze , kein

^•nheitsstoff , Zugstiefel Größe 43-41,

Eldechssdiuhe , Gröf>e
39, Led .-Sp .-Schuh«
mit Holzs ., D.- Pull .,
gut erh . , suche bl.
Pumps Gr . 39. Eleg.
Wollkleid , hellbl .,
Gröfye 40- 42, suche
gl « ichwert . in 42-44.
Zuschr . H 2144 WZ.

Zuverlässige Dame für Büroarbeiten
mit Stenografie u . Schreibmaschinen
Kenntnissen gesucht . Vorzustellen b
D. Frenz , Werbungsmittler in Mainz,
Am Rosengarten 27

®' '©s wenig getr ., von meinem Mann , H.-Helbschuhe , br .,i
*üs . 200.—, zu verk . Zuschr H 207 WZ . Gr . 43, suche D.-

^ • tandikleid , apart , 42-44/ für 50.—,
jA^ Vierkaufen . Zuschr . L 7532 WZ ._
^dchenkJcid , gut erh , Gr . 75, 15.—,
£uPpenklappstühlchen , 20.—, PUDp-
r ^hrank , 60X42 , 25.—, Veritaspiele,
- — zu verk . Zuschr H 2244 WZ.

Dame , die früher als Vertreterin , Wer¬
berin oder Propagandistin tätig war
findet im Außendienst unserer Aus¬
steuer -Ink .-Abtlg . (Mainz -Wiesbaden
und Umgebung ) aussichtsreiche Be¬
tätigung bei Spesen und Provisions¬
vergütung . Meldungen an . .Gisela"
Frankfurt a . M., Ulmenstraße 49

Vorarbeiterin , die mit Papierkar-

*v1r **niantelteilo , schwarz
bessern geeig . 40.—. L 7

zum Aus-
7593 WZ.geeig

u. ZyTrnder , Gr754 -54, gut erh.
. Zuschr . H 2230 WZ.

*>«

JV9e Damenhüte (eleg . Modelle ) 25.- aut  erh .,
öls  35 .- zu verk . L 7567 WZ . j Fi ehspelx,

Schuhe , 39, g . erh.
Zuschr . H 2083 WZ.

Nähmaschine , sehr
gut erh, , versenkb .,
suche ebens . Radio
Baranowsky , Wsb .-

1 Schiersetin , Wil-
j helmstraije ff
Kindermantel f. ein-

; jfihr. Kind , sowie
2 P. Kinderschuhe,

suche br.
Wertaus

tonagefabrikation vertraut ist , ges.
. . rhrif-Antritt nach Ueberelnkunft . Zusc

ten unter H 4070 WZ.
Junge Mädchen od . Frauen , auch kör¬

perbehindert , für leichte Arbeit sof.
gesucht , auch für halbe Tage . Lauf-
maschen -Reparatur , Marktstr . 8

Mädel , flott und aufgeweckt , für
Herren - und Damenschneiderei als
Lehrling ges . Bewerb , mit selbstge
schrieb . Lebenslauf u . H. 4073 WZ

-hdulir , dKl . eichen , 2 m hoch , dopp . S 'if J ” *
V.° hgächlag , tadellos erhalten , J20 . _ __

«5 ™l. Zuschriften L 7251 WZ . Pumps , blau , gut er-
*ll ' — - “c5enherd , schwarz , Rohr rechts,EQ.-J 2 Saalölen f Kok . h ., geeigne'

J^r ,Lager od . Werkstatt , a jf .-, 2 alt
„ e; en , a 5.-, Kühlerhaube , 10.-, Tisch,
, nd , 0 - 1,45 mit hell . Eichenpl . 35 .-

£<uschri (teri t ~*'ub
.5167 WZ.

i heit ., Gr . 40, such«
ebens . Grölje 37 38.
Zuschr . H 184 W2.

Klnderrwelrad mit
Vollgummibereifg . ,

j suche Eisenb, oder
Filmvorführapparat.
H. Volk , Mainz,
P.-Gemeinderstr . 28

Lehrling , weibl ., zum 1. Tanuar oder
1. April 1944 gesucht . Samen -Nickel,
Wellritzstraße 30, Telefon 20313

Beiköchin sowie verschiedene weibl.
Arbeitskräfte als Küchenhilfe gesucht.
Didier -Werke AG , Werk Biebrich
in Wiesbaden -Biebrich

Alleinmädchen oder Haushalthilfe in
Einfamilienhaus ges . Vorzustellen b.
Krüger & Brandt , Langgasse 32_

benoten , eis ., Allesbrenner , 1.10
-* ü 0 .35 m , 50 RM. Zuschr . L 5238 WZ.

eis ., groß , mit Rohr 40 .-, wß . i P .
( ’Jmenatagere 8 -, runder Tisch mit * „ ' er h
7 ^ ' M0tpl . 12.-, Schreibt , Tannen 65.. , ! mnd 9

^yUrnospiegei 45 .-. Zuschr . L 5229 WZ ,uche mod ' -P
;'" n>9r« fen , eis ., i  25 RM. Zuschrif-Jen l 5230 WZ.

ftgüieryiglampe . 5^ Zusch r. L 5203 WZ.
iirneri am p Gt aut erhalten , 20 .—. Zu-

j’ ch ' » ten H 2C0 WZ.
^J ? ' palme , schöne , 1 m hoch , sechs

tu,'her,
• »«Oe

O'ge , zu verk . Zuschr . L 5227 WZ
1.. bis 15.-7 Zuschr . L 5207 WZ.

n© Leipziger Jllustr . Zeitung , Pracht
fcjjr^k ° mpl . Kriegsgeschichte ^ 19141918, 300 RM. zu verk . L 7499 WZ.

j .- von 70 Pfg . bis 7.— - Lieder v.
Hubert , Schumann u . a . für Mezzo

P[ -, Klav .-Ausz . m . Text v . Wagner
B^Cl?u Klav .-Sjchulen , Etüden , Trios v.

pensportw . Zuschr,
L 5066 WZ ._

Schlittschuhe , Gr . 26,
suche Kasperl -Theat.
od . sonstig . Spiel¬
zeug für 8jihriqen
Jungen . Zuschriften
L 5065 WZ_

Puppenwagen , gut
erh . . mögl, . mod . ,
ges , evll . g . Tausch
von Schuhen oder
Kleid . H 145 WZ .̂

Rucksack m. Lederr,,
todeil ., suche FÜrh.
oder Leder - Stadtl.
Zuschr . H 160 WZ.

KUchenmädchen für sofort gesucht.
Privatkrankenanstalt Sanatorium Nero¬
tal , Wiesbaden , Nerotal 18

Welche erfahrene Frau , auch Kriegers
frau oder Witwe mit Kind kann wäh¬
rend dos Krankenhausaufenthalts m.
Frau für einige Monate die selbst
Führung meines Haushalts überneh¬
men und für m . 4jähr . Jungen liebe¬
voll sorgen (3-Zimmerwohnung mit
Heiz . u . Bad ) . Zuschr . L 7603 WZ.

k?ik!hoven . *händ . 'Schubertmärsche , Mu“: ÜhlöU-Snr .* tin ^ n Bilrher vrm 40 Pfo . Lu,, «* W . .^lau -Sonatinen . Bücher von 40 Pfg . IL“o «rh
-Hefte , Westermanns Monats - . . '

Velh .- ü . Klasing , ä 70 Pfg , such * Ko,f *" r a™
1- Teil , illustr . 8 .- . L 7557 WZ.

Zu*1*' *2 (Sozius ) für Motorrad . 25.—.
p Verkaufen . Zuschr H 2251 WZ.
, t, erke 110 | , transp ., 45 .—. I 7548 WZ

50.—. Zuschriften L 7549 WZ.

mophon odar Plat¬
tenspieler (Wert¬
ausgleich ). Zuschr.
L 7245 WZ

Sllberlederschuhe,
Gr . 41/«, hoh . Abs . ,
wenig getr ., such

9 '0 IW U" !KL t  selbslgeschmied ., 1 mod 9 D, . Re-gS num.F« . 9r ' drehb ., Zunftarbeit , schöne . n _
75- Zusch r. H 191 WZ. ^ 47M.  Ä

. ."" ' Belstolnbock . schwerer , m . zwei l 7244 WZ.
ij‘9 'ien , so cm Durchm .. 350 RM. - ■ . . .

Sil' -— „ Donza r , l-’olzhnuien üb . Aar ! » »»' Klndsrrchuli . .
e: ' l'3 e ' 57 ' ' 55- Je s,Uclt ,uch « Rlndenpl . U

— M. Zusc hr . L 5243 WZ . zeug , Puppenküche,
^ • ' • «teeaiben . 7 St „ für 50 RM. zuI evll . Aulzahl . Zu-

.. . ..

Hausgehilfin oder unabhäng . Frau , in
Kochen u . Hausarbeit erf ., mit guten
Empf ., für selbständigen Posten in
Einfamilienhaus ges . Telef . Anmeld
8—10 u . 14—16 Uhr . Bredschneider,
Major a . D., Forststr . 31 (Eigenheim)

Haushälterin in frauenlosen Beamten-
Etagenhaushalt gesucht . Zuschriften
L 7545 WZ.

Frau , älter , zum Nähen und Flicken
(Nähe Wiesbaden ) sofort gesucht
Zuschriften L 5228 WZ.

Zuverlässige Frau oder Frl. für Ge¬
schäftshaushalt 3—4 Std . tägl . ges
Stenzei , Bahnhofstraße 8. Laden

Erfahr . Kaufmann , französ . u. englisch
sp ' echend , sucht in Abendstunden
nebenberufliche Betätigung durch
E/l . v . Korresp ., Uebersetzg . od . als
Dolmetsch . Schreibm . vh . H 4104 WZ.

Kaufmann , kautionsfähig sprachen¬
kundig sucht Vertrauensstell , ohne
Publikumsverkehr . Zuschr . H 2233 WZ.

Buchhalter , alt ., erfahren , sucht stun¬
den - od . halbtagsweise Beschäftig . :
Nachfragen von Büchern , Kartei , Re
gistfatur , Korrespondenz . Schreib¬
maschine vorh . Zuschr . L 7527 WZ.

Techn . Angestellter sucht sofort pass.
Wirkungskreis als techn . Kaufmann
od . sonst . Vertrauerest . L 5234 WZ.

Tüchtige Kraft , vor dem Kriege selb¬
ständig , vielseit . Kenntnisse , reise¬
erfahren , Führerschein 3 b , sucht ent¬
sprechende Position . Unbewinkelter
Personenkraftwagen könnte eventl.
Verwendung finden . Antritt 1. Januar
Zuschriften H 199 WZ.

Telefonistin , perf ., sucht Beschäftig .,
auch Registr . od . Büroarb . L 7605 WZ.

Köchln , perf ., langjährige Zeugnisse
erster Häuser , sucht Stellung . Zu¬
schr . Müller , W .-Erbenheim , Udetstr . 47

3g . Frau , Verkäuferin in Metzgerei ge¬
lernt , sucht Aushilfstelle . Zuschriften
L 5163 WZ.

Krankenschwester sucht Stellung bei
Arzt . Zuschriften L 5181 WZ.

Wohnungsgesuche
2 Zimmer u . Küche gesucht . Zuschr.

L 5239 WZ . oder Telefon 25920
2—3-Zimmerwohnung in Wiesbaden od.

Umgebung bald ges . Roter Schein
vorhanden . Zuschr . L 7521 WZ.

2—3-Zimmerwohnung , möbl . oder un-
möbl ., in bester Wohnlage mit Küche
oder Küchenbenutz . für sof . zu miet.
ges . durch 3. Chr . Glücklich , Immob .,
Kaiser -Friedrich -Platz 3

5— 6-Zimmerwohnung in ruhiger Lage,
evtl . Einfamilienhaus , v . Akademiker
zu mieten oder zu kaufen . Zuschr.
u . H 6378 WZ.

Wohnungstausch
1-Zim .-Wohnung , Küche , schön , abge

schlossen , suche 3-Zim .-Wohn ., zentr.
Lage . Zuschriften L 7569 WZ.

2-Zimmerw », K.-Frdr.-Ring , geb ., suche
2—3-Zim .-W . W.-Sonnenb . L 5223 WZ.

2-Zimmerwohnung , Vorderh . 1. Stock,
gegen 3-Zimmerwohnung , auch Front¬
spitze zu tausch . Zuschr . H 2176 WZ.

4-Zim .-Wohnung , Küche , Mans ., Keller.
Speisekammer , im Zentr ., suche Land¬
haus im Vorort . Zuschr . L 7546 WZ.

Frontspitzwohnung im Abschluß , Stadt¬
mitte , 2 Zim . u . Küche , suche 3 Zim.
u . Küche , auch Part . L 5153 WZ.

2 Mansardenzimmer , leer , neu tapez .,
suche großes leeres Zimmer . Zu¬
schriften L 7584 WZ.

| Zimmerangebote
Möbl . Zimmer zu vermieten . Post,

Karl -Ludwig -Straße 1, lll.
Zimmer , gut möbl ., an Berufstätige zu

verm . Mayer , Schachtstr . 33, lll . r.
Zimmer , möbl ., zu vermieten zum 1.
/Dez . Klarewthaler Str . 6, Hth . Pt . Iks.
Zimmer , frdl . möbl ., zu vm . L 5240 WZ
Zimmer , möbl ., mit Küchenbenutz ., an

Berufst , zu vm . Goebenstr . 4, II . Iks.
Sep . Zim ., o . Wäsche , s . g . möbl ., zum

1. 12. zu vm . Pichlmayer . Dotzh . Str .31
Zimmer , leer, ~ sep ., an einz . Pers . zu

verm . Frankenstraße 23, Vdh . I. r.
Mansarde , möbl ., Licht , Ofen , ohne

Wäsche zu vm . Bismarckrg . 15, II . Iks.
Mansarde , mbl », m . Of ., ohne Wäsche,

zu verm . Westendstr . 10, II . Vdh . r.

Zimmergesuche

Zimmer , möbl od . leer (Stadtmitte ) v.
berufstät . Dame gesucht . H 2249 WZ.

Zimmer mit Heiz , von alt . ruhiger u.
solider Dame ges ., evtl . Betreuung
von Kindern und in der Küche . Zu¬
schriften L 5200 WZ.

Zimmer , halb möbl ., mit Heizung und
etwas Kochgelegenheit , ohne Be¬
dienung , von alt . ruhiger , hilfsbereit.
Dame gesucht . Zuschr . L 5197 WZ.

Zimmer , möbl ., mögl . in W.-Biebrich,
sofort oder später von Monteur zu
mieten gesucht . Autohaus Wies¬
baden GmbH.

Zimmer , nett möbl ., v . Herrn , solid.
Dauermieter , für sofort oder später
in Stadtmitte ges . Zuschr . H 279 WZ

Möbl . Zimmer mit Kochgel ., v . berufs¬
tätiger Frau gesucht . Zuschriften u.
B 546 WZ ., W .-Biebrich

Wohn -Schlafzimmer , eleg ., mögl . Koch¬
gelegenheit , Wäsche u . Bedien , k.
gestellt werden Nur gutes Haus.
Zuschriften H 4053 WZ.

Wohnschlafzimmer , gut möbl ., fl . W .,
Heizung , ges . Zuschr . L 5178 WZ.

Doppel -Wohn Schlafzimmer eilig ge¬
sucht . Zuschriften L 5204 WZ.

Doppelzimmer , möbl ., Nähe Rhein¬
straße , sofort gesucht . Ruf 25920

[ Rezepte "für "die Hausfrau |
Künstlich gesäuerte Dünn - und Voll¬

milch werden wie die ungesäuerten
Milchmischungen zur Erhöhung von
Nährwert und Verdaulichkeit mit j
Mondamin angereichert . Rezept : Man
bereitet aus der ganzen Tagestrink¬
menge Milch (die 600 g keinesfalls
überschreiten soll ) eine Mondamin-
Vollmilch , die man kalt rührt und
je 100 g mit einer in wenig Wasser
gelösten Citrette (Zitronensäure¬
tabletten , die in jeder Apotheke
erhältlich sind ) ansäuert , d . h . die
Lösung wird tropfenweise in di6|
Mondamin -Vollmilch eingerührt . Ein - ;
zeltrinkmenge verr Gebrauch ins
Fläschchen füllen und im Wasserbad
erwärmen

Tiermarkt
Schönes Simmenthaler Rind , 11 bis

12 Ztr . schwer hochtragend , sehr
brav , zu verkaufen . Heinrich Dörr,
W .-Erbenheim , Udetstraße 27

1—2 schön möbl . Zimmer mit Küche
od . Küchenbenutz . u . Heizung , ohne
Bedienung , Nähe Wilhelmstr . Roter
Schein , baldigst gesucht . Fr . G Gerth,
Wiesbaden , Hotel Metropole

Kuh , schwarzbunt , hochtrag ., mit gut
Milchleistung , zu verkaufen . Lauk,
Wallau , Wiesbadener Straße 14

Einsteilrind u . Einsteliochsen gesucht.
Frz . Dietrich , Wallau , Tel . 29

Schäferhund , öltd .. 3 3., mit Stammb .,
reinrass ., 150.- zu verk . L 5165 WZ.

Hund , klein ., z . vk . Körnerstr . 3, I. Iks.

1 od . 2 Zimmer , elegant möbl ., für
kürzere od . längere Zeit von Dame
gesucht , der . Mann (höh . Beamter)
nach Wiesb . versetzt w . H 2215 WZ.

2 Zimmer , möbl ., mit Küche od . Küch -
Benutz ., z . 1. od . 15. Dez . od . sofort
gesucht . Zuschr . L 5208 WZ.

2 Zimmer od . Doppelzimmer für zwei
berufstät . Frl . ges . Bahnhofsnähe be¬
vorzugt . Zuschr . L 7502 WZ.

Leeres Zimmer mit Kochgel . von Frau
gesucht . Zuschriften L 5247 WZ.

Mansarde , möbl ., od . Zimmer , evtl,
leer , sof . gesucht . Zuschr . H 276 WZ.

Verschiedenes
Deutsches Theater , Großes Haus , 2

Plätze 2. Rang 1. R. auf 6—8 Wochen
abzugeben . Zuschr . H 2231 WZ.

Wo findet leidende Dame , 50 3., nicht
bettl ., liebevolle Aufnahme u . leichte
Pflege , sofort oder später , in Wies¬
baden od . außerhalb , evtl , eigene

'Möbel . Zuschriften H 4091 WZ.
Heim und Betreuung von Kleinrentner

gesucht . Zuschriften H 225 WZ.
Kuraufnahme zu ermaß . Preise gegen
halbtäg . Näharb . v . alt . alleinst . Dame,
rheumaleidend , gesucht . L 9014 WZ.

Wo findet Pensionärin , ruh ., alleinst.
Dame , liebevolle Aufnahme in Wies¬
baden oder näherer Umgebung . Zu¬
schriften mit Preisangab . L 7517 WZ

Diejenige Frau , die am Freitagabend
den Radunfall an der Ecke Bertram¬
straße u . Zimmermannstr . mit anges.
hat , möchte sich bitte melden . Hell¬
mundstraße 35, 1. Stock rechts

Flickfrau gesucht . Zuschr . H 195 WZ.
Schneiderin einige Tage für auswärts

gesucht . Zuschriften H 194 WZ.
Eilt . Wer bringt Anfang nächst . Woche

als Beilad . von Forbach bei Saar¬
brücken ein Kinderbett (abgeschl .)
und 2 Kartons mit nach Wiesbaden?
Dotzheimer Straße 73, 2. Hth.

Wer lieht Parkettboden ab ? Zuschr.
unter L 7399 WZ.

Hund , kl Rasse ges . L 7572 WZ.
Drahthaarfox od . Teckel v . Tierliebh.

zu kaufen gesucht . Zuschr . L 7602 WZ.
Drahthaar , kl . Rasse , Hündin , 1*/* J.

alt , la Stammbaum , umständehalber
zu verkaufen . Telefon 22355

Drahthaarfox , jung , reinrassig , männl .,
zu kauf ges . Hund kommt in gute
Pflege Zuschr . unt . L 7579 WZ.

Spitz (Hündin ), einjähr . weißer , ges.
Hirtes Adolfstraße 6, III.

Foxterrier , jung ., od . Dackel , in beste
Pflege zu kaufen ges . Zuschr . erb.
Frau Dittrich , Bad Kreuznach , Salinen¬
straße 43

WEmREWEREI
GFDEYLEÄG-
STUTTGART

ibie Pfanne f
r fragt:

Hühnerhund , 6 Monate alt , zu verk.
Herz , Seerobenstraße 13

S jg . Hühner geg . 2 Schlachthühn . u.
Ausgleichzahl . z . kauf . ges . K. Bier¬
wisch , Niederwalluf , Am Pflänzerweg

7—8 jg . Hühner (w . amerik . Leghorn)
gesucht . Gebe 7 ältere z . Schlacht,
u . jg . Hasen , 4'/i Mon . alt und Aus¬
gleichszahlung . Heinrich Henne¬
mann Herbert -Norkus -Straße 4, Ein¬
gang an der Treppe

2 junge Rotländer Hähne gegen eine
Henne Hentschel , Wiesb .-Dotzheim,
Schlageterstraße 347

1, 2 schwarze Italiener A R 43 gegen
gegen schwarze Zwerghüner , Enten
od . Hasen z . tausch . Möller , W.-Bie-
brich , Volkerstraße 60, Ruf 60247

1,4 schw . Zw .-Wyandotten AR 42, la.
Zucht , gegen Pute od . Geflüg . zu
vert . Müller , Starenweg 3

Enten , Puten , Gänse , gegen Tung-
hennen einzutausch ges . K. Embs,
Bertramstraße 4

Kanarienhähne , flott sing ., zu verk.
Gehring . Am Römertor 2, III.

Kanarienweibchen, ' einjähr ., zu verk.
Blücherplatz 5, lll . Iks.

Flickfrau für monatlich 1—2 Tage ges
Zuschr . G 14464 an Arlseigen -Fre -iz,
Wiesbaden

Anzüge für Hochzeit zu verleihen
Riegler , Mauritiusstraße 9_

Mann , auch älterer , zum Garten-
umgraben , auch stundenweise , ges
Telefon 23769

Näherin , tücht ., empfiehlt sich . Saal¬
gasse 16 Part , r . _

Hilfe , sauber u . gewissenh ., welche
mit allen vorkommenden Arbeiten,
vor allem kochen und flicken , ver¬
traut ist , für frauenlosen Haushalt
gesucht . Zuschr . H 4071 WZ ._

Halbtagsmädchen od . Stundenfrau für
2—3 Stunden täglich außer sonntags
gesucht . Franz -Abt -Straß e 4, I»

Zimmer , sehr gut möbl ., heizbar , von
berufstät . Herrn gesucht . L 7495 WZ.

Zimmer , schön möbl , ~ gesucht . Zu-
schriften H 2198 WZ _̂

Zimmer , leer , von berufstät . Herrn
gesucht . Zusc hr.  L 7595 WZ.

und Pflegen eines Vorgartens ges.
Müller , Mosbacher Straße 14

Welche Schneiderin näht Herren - und
Kinderhemden ? Zuschr . L 7537 WZ.

Welche Schneiderin macht kleine Aen-
derungen vor Weihnachten . A. Müller,
W .-Sonnenberg , Schopenhauerstr . 8

Wer gräbt Garten um ? Albr .-Dürer -Str . 9
Wer flickt Wäsche und fertigt Hemd

und Schürze an . Zuschr . L 7592 WZ.
Heimarbeit für drei Mann während

der Wintermonate ges . _H_210̂ WZ^ _
Wer boziehF einen Lampenschirm?

Telefon 20797

Stundenhilfe für Etagenhaushalt ges.
Adolfsallee 23, 1. Stock . Tel . 24193

Stundenhilfe , zuverl ., sauber , zweimal
wöchentlich je 3 Stunden gesucht.
Selber !, Walkmühlstraße 5, K_

Putefrau , sauber und zuverl ., zweimal
wöchentlich ges . Vozustellen Diens¬
tag oder Freitag vormittag Pelzhaut
Rob . Winkeibach , Webergasse 3

Zimmer , einfach möbl ., von berufstät.
Herrn gesucht . Zuschr . H 238 WZ.

Zimmer , gut möbl ., sonnig , mit etwas
Verpflegung , von ält . ruh . Dame ge¬
sucht . Adamantoff , Martinstr . 9, IJ.__

Zimmer , möbl ., von berufstät . Fräulein
in Bahnhofsnähe ges , 1 7501 WZ.

Zimmer , möbl ., oder Mansarde ges.
von berufstät . Frl . Zuschr . L 7544 WZ

Möbl . Zimmer in Wiesb . oder W-
Biebrich mit Teilverpflegung ges.
Zuschriften unter H 2260 WZ.

Näherin zum Ausbessern und Anferti¬
gen von Wäsche einen Nachmit *ag
in der Woche ges . Telefon 20797

Heimarbeit für Schreibmaschine wird
noch angenomm . Zuschr . L 5196 WZ

Schneiderin für Neuarbeiten im Hause
ges . Kerner , W .-Biebrich , Mühlweg 2

Wer strickt Pullover (Handarbeit ) ? Zu¬
schriften L 5202 WZ.

Näherin für Flicken u . Nähen im Hause
gesucht . Telefon 27631

Wer übernimmt die Herrichtung un¬
seres Gartens . Bauer , Emser Str . 19

Flickfreu , jeden Monat 1—2 Tage ge¬
sucht . Frau Thiel , Dambachtal 37.
Telefon 22752

Fensterp « Mft für Priv . ges . MtfiJer,
Martinstraße 14

Entlaufen
Dackel am Freitag entl . Geg . Belohn.

abzugeb . Gieß , Rauenthaler Str . 8
Pinscher , ohne Halsband , auf Namen

,,Edo " hör ., entl . Gaststätte Reß,
Kloster eberbach , Tel . Oestrich 210.
Gute Belohn . Vor Ankauf w . gewarnt

Kater , getigert , weiße Brust u. weiße
Pfoten , entlaufen . Geg . Belohn , ab¬
zugeben Cafö Buschmann , Kirchg . 27

„Ist es wirklich klug, mich mit io
grobem Scheuersand zu putzen?
Eine neue Pfanne ist heute nur
»chwer zu bekommen . Nimm
darumVIM von Sunlichtl "-VIMijt
allverwendbar , es putzt Grobe»
und Feines gründlich und scho¬
nend ! VIMspartouch Seife , weil
es selbst eine schmutzlösende,
seifenartige Substanz enthält.

Verloren
2 kleine Pelzchen (Marder ) Dienstag

abend von Theater durch Wilhelm -,
Rhein -, Wörthstraße , Schierstoiner
straße bis Paulinenstift verl . Gegen
hohe Bel . abz . Fundbüro , Friedrichstr.

Leder -Männerhandschuh , rechter , br .,
im Hauptbahnhof verl . Abzug , g.
Bel . im Fundbüro des Polizef -Präs.

uns flieh gesäuerte
fliinn -u.Dollmkh
werden wie die un¬
gesäuerten Wich -
Mischungen zur
Erhöhung von ffütr-
wert und Verdau¬

lichkeit mit

MONDAMIN
uigereichert.

*

Mondamin -Ge «, m . b. H.
Berlin - Charlotten bürg 9

ALTPAPIE«
METALLE
ALTE

Heinrich
G AUER

ccm  Werderst
5 CW  Tel 24 580

ciT\

■ ■
30 3

H.-Handschuh , rechter , br . Glacö m.
Schnalle , Sonnt ., 21. 11., zw . Bertram-
u . Zimmermannstraße verloren . Bitte
geg . Belohn , a . d . Fundbüro abzug.

Das Damenfahrrad , welch , aus d . Kel¬
ler Bierstadter Höhe 22 entwendet
wurde ist dort sof . zurückzugeben

Brille , dunkler Rand , mit Hülse verl . >
Freit ., 19. 11., Ecke Wilhelm - u . Fried - [
richstr . Da dring , benöt ., geg . Bel . ;
abzug . Sanat . am Grünweg , Steuben - j
straße 20

Hrn .-Mantel , dunkelbl ., u . dunkelroter
Schal von meinem Sohn am 20. 11.
irn Walhalla abhandengek Wiederbr.
erhält 50 RM. Finderlohn . H. Theis,
Karl -Ludwig -Straße 8

Rollkapsel verloren . Abzugeberr W .-
Biebrich , Bachgasse 9

Graue Wolldecke , 2 Lederriemen auf
dem Wege Bahnhofstr , Schloßplatz,
Mühlg ., Goldg . verl . Da geliehene
Sachen s . gute Bel . Langgasse 31, 1.

Die Frau , die Mi ., 24. 11., 12.15 Uhr,
i. d . Buchhdl : Schmidt , Marktstr .,
d . D.-Schirm a . d . Ständer mitnahm,
wird gebeten , ihn das . abzugefc * *

müssen für Verwundete.
Kinder im Wachstumsalter,
werdende und stillende
Mütter erhältlich sein.
Daher ist jetzt Zurückhal¬
tung im Kaufen geboten I

JOHANN A.
^WÜLFING

BERLIN



Seile 6 Nr. 127 Wiesbadener Zeitung Donnerstag , den 25 . November 1943

Getreu seinem Fahneneid
fiel in den schweren Kämp¬
fen im Osten mein lieber

Mann , unser lieber Sohn , Bruder,
Schwiegersohn und Schwager

Bannführer
Rudi Görnert

Leutnant u . Komp .-Führer in einem
Gren .-Regt ., Inhaber des Eisernen

Kreuzes 2. Klasse
Er gab sein Leben in letzter
Pflichterfüllung als überzeugter
Nationalsozialist.

In tiefem Schmerz : Marianne
Görnert , geb . Heim / Karl Gör
nert u . Frau Wally , geb . Jentsch /
Karl ! Görneri , stud . med ., z . Z.
Uffz . im Felde / August Helm sei»
und Frau Elisabeth , geb . Petri /
August Heim jun . und Frau Hella,
geb . Trenzen / Heinz Kreher,
Oberfeldw . im Felde , und Frau
Emilie , geb . Heim / Familie Kurt
Seifert

W .-Biebrtch (SchiHstraße 14) , Frank¬
furt a . M ., Mainz , Darmstadt -Eber-
stadt , Altenhußlau , im Nov . 1943

Hart und schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß
mein über alles geliebter

Mann , seiner beiden Buben treu¬
sorgender lieber Vater , unser
lieber , stets hilfsbereiter ältester
Sohn , Schwiegersohn , unser her¬
zensguter Bruder , Schwager , Neffe,
Onkel und Vetter

Karl Boss
Obergefreiter in einer Feldp .-Abt.
nach über vierjähriger treuer
Pflichterfüllung im Alter von 34V*
Jahren , am 29. Oktober 1943, bei
den schweren Abwehrkämpfen im
Osten gefallen ist . Wer ihn ge
kannt , weiß was wir verloren.

In tiefer Trauer und im Namen
aller Angehörigen : Frau Berta
Boss , geb . Groß , Kinder Alfred
und Karlheinz / Georg Boss und
Frau Käthe, * geb . Küchel (als
Eltern)

W .-Dotzheim (Schiersteiner Heck,
Haus 3, und Schlageterstraße 276)
den 21. November 1943

Unermeßliches Leid brachte
uns die Nachricht , daß mein
herzensguter , stets um mich

besorgter Mann , meines Kindes
innigstgeliebter Vater , mein guter
braver Sohn , treuer und anhäng¬
licher Schwiegersohn , Bruder und
Schwager

Karl Dengler
Gefreiter der Feldgendarmerie

geb . 3. April 1908, am 4. November
1943 im Osten den Heldentod für
Führer , Volk und Vaterland fand .,

In tiefem Schmerz : Frau Lucie
Dengler , geb . Bark , und Kind
Reinhold / Frau Marie Dengler
Wwe . / Familie Franz Dengler /
Familie Rudolf Scherer / Frau M.
Bark Wwe . / sowie alle Anver¬
wandte

W .-Biebrich (Frankfurter Straße 63,
Andreasstraße 3)
Von Beileidsbesuchen bitten wir
höflich Abstand nehmen zu wollen.
Mit den Angehörigen trauert um
ihren unvergeßlichen Arbeitskame¬
raden : die Betriebsgemeinschaft
d .Dyckerhoff -Portland -Zementwerke
A. G ., Mainz -Amöneburg

Hart und schwer traf uns
das Schicksal , daß mein
innigstgeliebter herzensguter

Mann , meiner Kinder treusorgen¬
der Vater , unser lieber Sohn,
unser herzensguter Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Wilhelm Göberlshan
Soldat in einem Gren .-Regt.

am 18. Oktober 1943 bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten
verwundet und am 21. Oktober
1943 im Alter von 39 Jahren den
Heldentod starb . Wer ihn gekannt,
wird unseren Schmerz ermessen.

In tiefem Schmerz : Frau Auguste
Göbertshan , geb . Kühn , und Kin¬
der Paula , Elise , Adolf und Karl¬
heinz / Frau Karoline Göberts¬
han Wwe . , Mutter / Adolf Gö¬
bertshan , Bruder und Frau Else,
geb . Klein / Reinhard Göberts¬
han , Bruder , und Frau Käte , geb.
Lieber / Greta und Anni Göberts¬
han , Schwestern / Paul Kühn u.
Frau Mina , geb . Brühl , Schwie¬
gereltern / Albert Wagner und
Frau Elise , geb . Kühn , Schwe¬
ster / Ludwig Ochs und Frau
Lina , geb . Kühn , u. Dora Kühn /
Familie Karl Bleitgen / sowie
alle Angehörige

Wiesbaden (Platter Straße 60), im
November 1943
Wir bitten von Beileidsbesuchen
abzusehen

Am 19. Oktober 1943 starb
unser lieber tapferer Sohn
und Bruder

Gerhard Habel
ff -Mann , ehern . Schüler d . NPEA.
im Alter von 18 Jahren den Helden¬
tod für Führer und Volk.

In tiefem Schmerz : Emil Habel,
z . Z. Wehrm ., u . Frau Luise , geb.
Kerlies / Walter Habel , Uffz . im
Felde / Helga Habel / Renate
Habel / und alle Verwandte

Wiesbaden (Goethestraße 24)

Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß mein lieber
Mann , der Vater seines noch

nicht gesehenen Kindes , Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Waller Hilge
Grenadier in einer Kraftfahrer -Abt.
im Osten im Alter von 24 Jahren
für Führer , Volk und Vaterland
sein Junges leben ließ , er folgte
seinem Bruder Karl nach fünf Mo¬
naten . Er fand seine letzte Ruhe¬
stätte auf einem Heldenfriedhof.

In tiefem Schmerz : Frau Else Hilge,
geb . Bender , und Kind Horst /
Mutter Frau Wilhelmine Hilge,
verw . Helm / Familie Karl Enget /
Familie Fritz Mütter / Frau Gusti
Helm Wwe . / Familie Paul Stadt¬
feld / Wilhelm Helm , Feldwebel,
I.  Z . Osten , und Familie

Wiesbaden (Feldstraße 25), den
24. November 1943

Nach langem schwerem Leiden
verschied plötzlich unser " guter
Vater , Schwiegervater , Großvater,
Schwager und Onkel

Simon Schäfer
im Alter von 73 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen

W .-Bierstadf (Hofstraße 5) , Idar-
Oberstein , den 23. November 1943
Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend , 27. November , 14 Uhr , von
der Leichenhalle des Friedhofs zu
W.-Blerstadl statt

Am 24. Oktober 1943 fiel bei
den schweren Abwehrkämp¬
fen im Osten unser innigst¬

geliebter unvergeßlicher Sohn,
mein treuer Bruder und Neffe

Herbert Ries
Leutnant in einem Art .-Regt,

im Alter von 22 Jahren . In solda¬
tischer Pflichterfüllung , getreu sei¬
nem Fahneneid , gab er sein jun¬
ges Leben für sein Vaterland.

In tiefstem Leid : Christian Ries
und Frau Doris , geb . Buschmann /
Hans Joachim Ries , Uffz . u. OA .,
z . Z. im Felde

Wiesbaden (Blücherstraße 15)

Nach unsagbarem schwerem mit
großer Geduld ertragenem Leiden
verstarb mein herzlieber Mann

Max Böttcher
im Alter von 72 Jahren.

In tiefstem Schmerz : Ernestine
Böttcher

Wiesbaden (Wilhelmshöhe 3), im
November 1943
Die Einäscherung fand in aller
Stille statt . Beileidsbesuche dan¬
kend verbeten.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme sage ich allen auf die¬
sem Wege meinen innigen Dank

Unser lieber guter Vater , Schwie¬
gervater und Opa

Adolf Schenk
ist am 21. November 1943 im Alter
von 71 Jahren von uns gegangen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Fritz Schenk / Familie
Karl Schenk

Wiesbaden (Blumenthalstraße 3)
Die Einäscherung fand ln aller
Stille statt . — Gleichzeitig danken
wir für alle uns erwiesenen Auf¬
merksamkeiten

Am Dienstagabend entschlief nach
kurzer schwerer Krankheit nach
einem arbeitsreichen Leben mein
lieber Mann , unser lieber Vater,
Schwiegervater , Großvater , Urgroß¬
vater , Bruder und Onkel

Karl Maurer
im Alter von 76 Jahren.

In »filier Trauer : Johannette Mau¬
rer , geb . Kolb , Witwe , u. Kinder

W .-Erbenheim , den 23. Nov . 1943
Beerdigung : Freitag , 26. November,
14.30 Uhr , auf dem Friedhof Wsb .-
Erbenheim _

Heute entschlief nach monate¬
langem schwerem Leiden , 14 Tage
nach dem Heimgang unseres lieben
Vaters , unsere geliebte Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter . Tante
und Schwägerin

Luise Cramer
geb . Manderschled

im Alter von 69 Jahren . Ihr Leben
war Aufopferung und Treue für
uns.

Dr . med . dent . Ernst Cramer und
Frau / Dentist Wilhelm Cramer
und Frau / Dr. med . dent . Fried¬
rich Cramer und Frau / Dr. med.
dent . Rudolf Cramer , Haupt¬
sturmführer der Waffen -ff , z . Z.
im Osten , und Frau Marieluise,
und Gunter

Wiesbaden (Taunusstr . 12), Kaisers¬
lautern und Hachenburg , den 24.
November 1943
Die Trauerfeier findet am Sonn¬
abend , 27. November , 10 Uhr , in
der Halle des alten Friedhofes
statt.

Nach kurzem , mit größter Geduld
ertragenem Leiden wurde heute
unsere liebe gute Schwester , un¬
sere treusorgende Tante und
Schwägerin

Frau Wilhelmine Schneider
geb . Bierbrauer

im 69. Lebensjahre durch einen
sanften Tod erlöst.

In stiller Trauer : Wilhelm Bier¬
brauer / Willi Bierbrauer und
Familie / Friedei Braun und Frau

W .-Bierstadt (Schulgasse 6) , Klein-
Beeren , den 23. November 1943
Die Beerdigung findet am 26. Nov .,
um 14 Uhr , auf dem W .-Bierstadter
Friedhof statt

Am 17. November 1943 entschlief
sanft unsere unvergeßliche liebe
Mutter , Großmutter , Schwiegermut¬
ter und Tante

Frau Elise Eichner Wwe.
geb . Puschmann

Inh . des silb . Ehrenkreuzes der
deutschen Mutter

im 39. Lebensjahre.
In stiller Trauer : Reichsbankrat
Georg Eichner und Frau / Elise
Eichner / Justizoberinsp . Heinrich
Eichner und Frau / Johanna Erb
Wwe ., geb . Eichner / und sechs
Enkelkinder

Wiesbaden (Dotzheimer Str . 58) ,
Andernach , Berlin , den 22. Novem¬
ber 1943
Die Einäscherung hat auf Wunsch
der Verstorbenen in aller Stille
stattgefunden

Heute entschlief nach kurzer
schwerer Krankheit nach einem
arbeitsreichen Leben meine liebe
gute Frau , unsere liebe Schwester
und gute Tante

Frau Anna Krippendorf
geb . Henninger

im Alter von 60 Jahren.
In tiefer Trauer : Emil Krippendorf/
Toni Thum / und alle Verwandte

Wiesbaden (Steingasse 13)
Die Einäscherung findet Sonn¬
abend , 11 Uhr , auf dem Südfried¬
hof statt
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um eine liebe Arbeitskameradin.
Der Betriebsführer und die Gefolg¬
schaft des Cafö Maldaner

Der Herr über Leben und Tod hat
am 22. November 1943 nach kurzer
Krankheit unser geliebtes Töchter-
chen , Schwesterchen , Enkelchen
und Nichtchen , unser aller Sonnen¬
schein

Brigiffdien
in die Ewigkeit abgerufen.

In tiefer Trauer : Hans Schrenk
und Frau Irene , geb Schulze , u.
Töchterchen Hannelore / Familie
K. Schrenk / Familie A. Schulze

Wiesbaden ( Römerberg 24, zur Zeit
Johannisberger Str . 4, I. rechts)
Beerdigung : Freitag, *26. November,
13.30 Uhr , Südfriedhof -

Am 20. November 1943 starb nach
schwerer Krankheit meine liebe
herzensgute Frau

Else Schmidt
geb . Müller

im 64. Lebensjahre.
In tiefer Trauer : Bruno Schmidt

Wiesbaden (Roonstraße 21) , den
23. November 1943
Die Beisetzung hat bereits in aller
Stille stattgefunden

| Tauschverkehr |

Am 22. November 1943 entschlief
unerwartet unsere liebe treube¬
sorgte Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Tante

Frau Elise Christ
geb . Porta

kurz vor Vollendung ihres 76. Le¬
bensjahres.

In stiller Trauer : Eugen Schön
und Frau , geb . Christ / Rud.
Christ , Waffenoberinspektor , und
Frau , geb . Kipper / Rud . Christ,
Enkel , z . Z . Im Felde

W .-Biebrich (Horst -Wessel -Str . 11),
den 24. November 1943
Die Einäscherung findet am Frei¬
tag , 26. November , um 11 Uhr . auf
dem Südfriedhof in Wiesbaden
statt _

Danksagung . Für die überas zahl¬
reichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem schweren Verlust
meiner lieben Frau und treusor¬
genden Mutter , Frau Anna Krieger,
geb . Martin , sagen wir auf die¬
sem Wege unseren herzlichsten
Dank . Im Namen der trauernden
Hinterbliebnen : Walter Krieger,
i,  Z . im Osten , und Kind Ewald.
W .-Dotzheim (Steingasse 7)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Anteilnahme bei
dem Heimgang unseres lieben
Vaters , sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.
Erna Stein , geb . Salz / L. Winter¬
meyer und Frau Ida , geb . Salz.
W .-Erbenheim

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme bei
dem Heimgang meiner lieben Frau,
Elisabeth Löffler , geb . Wagner,
sagen wir herzlichen Dank . Wil¬
helm Löffler und Verwandte . Wies¬
baden (Bülowstraße 9)

Danksagung . Für die überaus herz¬
liche Teilnahme an dem schweren
Verlust meines lieben Mannes , un¬
seres herzensguten Vaters , sagen
wir auf diesem Wege unseren
besten Dank . Frau Mathilde Hart¬
wig , geb . Spies , und Kinder . Wal-
ramstraße 27

Danksagung . Für die mir anläßlich
des Heimganges meines lieben
Mannes erwiesene Teilnahme , sage
ich allen meinen herzlichsten Dank.
Frau Elisa Henrich , geb . Ott . Elt¬
ville (Wörthstr . 30)_

Danksagung . Für die zahlreichen
Beweise herzlicher Anteilnahme bei
dem schweren Verlust unserer lie¬
ben , treusorgenden , herzensguten
Frau und Mutter , Frau Frieda
Schneider , geb . Kraft , sagen wir
auf diesem Wege allen herzlichen
Dank . Aloys Schneider und Sohn
Kurt

Danksagung . Allen , die uns
bei dem schmerzlichen Ver¬
lust meines lieben Mannes

und guten Vaters , Karl Erk, Gefr.
in einem Pion .-Batl ., Trost gaben
und seiner liebevoll gedachten,
auf diesem Wege unseren innig¬
sten Dank . Henriette Erf , geb.
Huth , und Sohn Paul , sowie alle
Angehörige . Michelbach (Nassau)

Danksagung . Für die zahl-
Ätfjjjf reiche herzliche Anteilnahme-äÜT* an dem schweren Verlust
meines lieben herzensguten Man¬
nes u . meines Kindes treusorgen¬
den Vaters , Karl Eckhardt , Uffz . in
einer SMG .-Komp ., sage ich allen
auf diesem Wege meinen herz¬
lichsten Dank . Im Namen aller
Angehörigen : Erna Eckhardt , geb.
Zorn , und Söhnchen Dieter . Wies¬
baden (Weilstraße 23)

Danksagung . Zu dem allzu-
frühen schweren und uner-

Ä setzlichen Verlust durch den
Heldentod meines innigstgeliebten
unvergeßlichen Mannes und stets
treubesorgten Vaters , Sohnes , Bru¬
ders , Schwagers , Onkels , Neffen
und Schwiegersohnes , Adolf Roth,
Gefreiter in einem Gren .- Regt .,
sind mir zahlreiche Beileidsbezei¬
gungen zugegangen . Ich spreche
hiermit allen meinen herzlichen
Dank aus . In tiefem Schmerz : Frau
Erna Roth , geb . Herbert , und Kin¬
der / und alle Verwandte . Wies¬
baden (Platterstraße 48)

Danksagung . Für die vielen
l &Mj Beweise aufrichtiger Teil-nähme bei dem schweren
Verlust unseres einzigen Sohnes,
Eugen Lewem , Grenadier , sowie
allen , die seiner so liebevoll ge
dachten , sagen wir unseren innig
sten Dank . Peter Lewem und Frau
Frieda , geb . Förster . Bad Schwal-
bach

Danksagung . Tief gerührt
WW ! durch die überaus vielen

Beweise inniger Anteilnahme,
die uns anläßlich des Heldentodes
unseres lieben unvergeßlichen
Sohnes und Bruders , Jakob Wels,
Grenadier , erwiesen wurden , sagen
wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank . Familie Jakob Weis
(Frankenberger Mühle b . Adolfseck)

pJpL . Danksagung . Für die vielen
MvM Beweise aufrichtiger Teil-

nähme , die uns bei dem
Heldentod meines innigstgeliebten
Mannes , meines guten Vaters , un¬
seres Höben Sohnes , Bruders,
Schwiegersohnes , Schwagers und
Onkels , Adolf Wagenhäuser , Grena¬
dier , zuteil wurden , sagen wir allen,
die seiner so lieb gedachten , auf
diesem Wege unseren herzlichsten
Dank . Frau Maria Wagenhäuser u.
Kind Adolf / Familie Karl Wagen¬
häuser . W.-Biebrich (Mainzer Str . 9
und Tannenbergstraße 61)

| Famllienanielgen |
Wir haben uns verlobt : Edith Dre¬

scher , Theo Mirbach , z . Z. Wachtm.
in einem Ost -Btl . Kirn a . d . N .,
Bahnhofstraße 9, Wiesbaden , Dotz¬
heimer Straße 84, November 1943

Wildlederpumps , br.
Blockabsaiz , Gr . 39,
gut erh ., suche br.
Schuhe Gröfje 38.
Zuschr . L 7267 WZ.

Karren , zweirädrig
(Waldwagen ), suche
Kindersportwagen.
Zuschriften an Wip¬
permann , Viktoria-
sfrahe 14, 13-16 Uhr

Salamanderpumps,
wenig gefr ., Gr . 42,
br . u . schwarz , ein¬
lagehalber , suche
Spang .- od . Binde¬
schuhe . Besichtigung
nach feiet . Verein¬
barung 27932

Gaskocher , 2flamm.
suche gut erhaltene
D.-Schuhe , Gr . 38.
Zuschriften unter
L 7266 WZ.

Pelzcapes , 60 cm lg .,
sehr gut erh ., suche
elekfr . Kühlschrank.
Zuschr . L 7265 WZ.

Dam .-Schuhe , blau,
sehr gut erhalten,
Gr . 39-39' /», suche
ebensolche Gr . 40.
Groll , Luxemburg¬
strat }« 11, II.

Bettwäsche , gut erh.
suche Spielzeug für
Mädchen . Zuschrif¬
ten L 5075 WZ.

Babypuppe , sehr
schön , Schildkröte,
suche Rodelschlitten
oder Heimkino od.
elekfr . Eisenbahn.
Zuschr . L 5079 WZ.

Herr . -Balionrad und
grauer Herr .-Anzug,
gut erhallen , suche
Radio . Zuschriften
L 5078 WZ.

Sportschuhe , 38, guf
erh ., suche gleichw.
schw . Pumps Gr . 37.
Zuschr . L 7274 WZ.

Wecker , gut gehend,
schön , suche Jung .-
Schulranzen oder
Pupp .-Sportwagen.
Zuschr . L 7271 WZ.

Stadttasche , rot , sehr
gut erhalten , suche
Pupp .-Kaffeeservice
Zuschr . L 5081 WZ.

Schlittschuhe , gut
erhalten , Gröfje 25,
suche Soldaten , 2 b.
3 cm grofj ; blaue
u. beige Wildled .-
Pumps , gut erhalt .,
Gr . 40, suche Gröfje
41-42 od . Ueberg .-
Mantel Gr . 48-52,
evtl . Zuzahlg . Zu¬
schrift . L 5082 WZ.

Herrenfahrrad , gut,
suche gut erhalt.
Holländer und Schi
für 6jähr . Jungen.
Telefon 23546, zw.
14 u. 15 und 19 u.
20 Uhr

Radioapparat , Mende
(4 Röhr .), Wechsel¬
strom , suche gleich¬
wertiges Gerät in
Gleichstrom . Zu¬
schrift . L 7317 WZ.

Schuhe , Gr . 36, mit
Blockabs . u. großes
Schaukelpferd . suche
gut erh . Pelz , evtl.
Aufzahl . L 7318 WZ.

Puppenküche , grot },
m. Schrank u. Tisch,
suche Putzschränk¬
chen od . Knaben¬
schulranzen . Zu¬
schrift . an Lehmann,
Blüchersfr . 23, IV.

Lederpumps , dklbl .,
kaum getr . , Gr . 38,
schmale Form , suche
ebensolche Gr . 38,
breitere Form . Zu¬
schrift . L 7277 WZ.

Sportwagen , gut er¬
halt . , suche Winter¬
mantel u . Trainings¬
anzug , guf erh ., für
10j. Mädch . Wert-
ausgl . L 7280 WZ.

Abendkleid , jgdl .,
Gr . 40, s. gul erh .,
suche Wollkleid o.
eleg . Wollpullover
m. lg . Arm . Angeb.
Telefon 22198

D.-W. Mantel , dkbl ,
r . Wolle , Gröfje 40,
gef ., gut erh ., mit
Pelzkrav ., suche dkl.
Kost . (a . Ibst . schw . i
5. g . erh . Tel . 22198

Kletterweste , dklbl .,
Gr . 46, u . br . P .-
Stiefel 38' /*, oder
gut erh . Sauerkraut¬
ständer , suche weifj-
Kleiderschrank . Zu¬
schrift . L 5087 WZ.

Damenschuhe , Gr.
36' /: , g . erh . , Suche
H.-Schuhe Gr . 39-40
Zuschr . L 7282 WZ.

Klavier , Schreibtisch,
Büfett , Tisch , suche
elekfr . Eisschrank,
Staubsauger , Tep¬
pich , 3X3,50 m, Öl¬
gemälde , Kautsch,
Sessel , gut erhalt.
Zuschr . H 4027 WZ.

D.-SchnUrhalbschuhe,
Gröfje 38, suche D.-
Wintermanfel . Zu¬
schriften u. L 7469
an WZ.

Gesellschaftskleid, 46,
rosa Seide mit Un¬
terkleid , schwarzsd.
Schuhe , hohe Abs.
u. Schlangenschuhe
mit Lack , hohe Ab¬
sätze , Gr . 39, gut
erh . , suche elegant.
Handkoffer o . eleg.
gröfje Lederhand¬
tasche . Zuschriften
L 7328 WZ.

Gasherd , weifj , 4fl.
m. Backofen , Eimer,
Zinkwanne , antike
Truhe , suche Pelz¬
mantel , Gr . 46— 48.
Zuschriften L 9007
an WZ.

Arbelfssdiuhe , gut
erh ., Gröfje 40-41,
suche Kinderschuhe,
hohe , Gr . 26, nur
gut erhalten . Zu¬
schrift . L 7305 WZ.

Geige (s/t)  in Etui,
sowie 1 Fotoappa¬
rat , 9X12 , mit Plat¬
ten u. Filmpackkas-
seft . u . Ledertasche,
alles gut erhalten,
suche Kinderwagen
Zimmerwagen sowie
Zimmerofen (Alles
od . Dauerbrenner ),
in gutem Zustand.
Zuschriften L 7281
an WZ.

Wir haben uns verlobt : Hildegard
Ingeborg Althoff , Wiesbaden , Lanz-
straße 7, Assessor Dr . jur . Karl -Heinz
Blum , Bad Ems, Adolf -Hitler -Str . 37,
z . Z. Oberleutnant in einer schw.
Art .-Abt . Im November 1943

Volksempfänger , et¬
was defekt , suche
Reiseschreibmasch.

od . gut erh . Leder¬
aktentasche . Zu¬
schrift . L 7310 WZ.

Bettumrandung , mod.
(Wert 220 RM.) mit
2 passenden Nacht¬
tischlampen , alles
sehr gut erh ., suche
mod . Küche o . mod.
Efjtisch mit 4 Stuhl,
od . mod . Kleider¬
schrank . L 5090 WZ.

Kissenplatte , mod . ,
suche Kinderroller.
Zuschr . L 5091 WZ.

Frühjahrskostüm , ele¬
gant , guf erh . , suche
Pelzmantel , Gr . 44,
Aufzahlg . Genaue
Ang . u . L 5089 WZ.

Anzug , dklbl . , gut
erh ., für 14jähr . Jg .,
suche ebensolchen
für 17jahr . Jungen.
Zuschr . L 7289 WZ.

D.-Schischuhe (40),
tadellos , suche nür
ebensolche Gr . 38
bis 39. Schiersteiner
Strafje 18, 1.

Puppe , 50 cm gr ., mit
Schlafaugen , suche
Gummi - od . Leder-
sfiefel (36/38 ' /*) , gul
erh . L 5093 WZ.

Anzug , Gr . 54, guf
■erh. , suche Anzug
für 7jähr . Jung , u.
Schaftstiefel , Gr . 42.
Zuschr . L 7292 WZ.

Rollschuhe , tadellos,
suche grofjen mod.
Puppenwagen . Zu¬
schrift . L 5095 WZ.

2 Küchenkommoden
o . Kinderstiefel , 32,
mit Schlittschuhen u.
Tretroller , suche D.-
Fahrrad , gut erhalt.
Telefon 27663, Park-
strafje 42

Käthe -Kruse -Puppe,
tadellos erh . , suche
guf erh . reinseid.
Strümpfe (8V*— 9' /*]
Telefon 29184

D.-Armbanduhr , gut
gehend , suche mod.
Puppenwagen , mil
oder ohne Puppe.
Evtl . Wertausgleich.
Zuschr . L 7295 WZ.

Bügeleisen , elekfr . ,
suche g . erh . Sfridc-
weste , Gr . 44— 46.
Zuschr . L 5096 WZ.

2 Bettücher , gut erh,,
suche gröfje Leder-
sfadffasche . Zuschr.
L 5097 WZ.

Bügeleisen , elekfr .,
120 Volt , sehr gut
erh ., suche solches
220 Volt . Dambach-
fal 3, Part.

Kindersportwagen,
suche g . erh . Chaise¬
longue . Hirschgra¬
ben 18, Gauer

Mauertresor , s . gut
erh . , für Schmuck u.
Wertpapiere , suche
tadellose Schreib¬
maschine . Zuschrif¬
ten L 5099 WZ.

Kinderkordwagen,
mod ., schön . Stub .-
Wagen , Kd.-Klapp-
stühlchen , weifj . Gar¬
dine , suche Sessel
oder Gasbackofen,
H.-Mantel o . Sport¬
jackeft Gr . 44, Kd .-
dreirad od . Eisenb.
Zuschr . L 7294 WZ.

Damenwintermanfel,
handgewebt , gut
erhalt ., suche eben¬
solches D.-Fahrrad.
Zuschr . L 7307 WZ.

H.-Schaftenstlefel,
gut erh ., Gr . 42-43,
suche gut erh . Ak¬
kordeon mit 60-80
Bässen . Zuschriften
L 5105 WZ.

Kinderdreirad , gut
erhalten , suche
mod . Puppenwagen,
evenfl . gegen Auf¬
zahlung . Riedsfr . 20
1. Sf. rechfs

Kriegsgelände mit
Burg , Wasserfälle
(fl . Wasser ), Bunker,
Unterstände , Brük-
ken , Panzer u . ca.
130 Soldaten , suche
Kinderfahrrad für
6j . Jungen , od . ei.
Eisenb . , a . Dampf-
masch ., beides mit
reicht . Zub . Schmitt¬
berger Schiersteiner
Straf}® 90 , IV.

Ledergamaschen,
Schuhe , Gr . 39, gut
erh ., suche eben¬
solchen Pullover
oder Strickweste,
Gröfje 48. Wies¬
baden , Riedsfr , 20,
1. Sf. rechfs

Mantel , schw . , eleg .,
Gr .40-42, suche färb.
Mantel gl . Gröfje,
guf erh . Tel . 28254

Babypuppe , schön,
m. Strickkl , u. Mütze,
guf erhalten , suche
ebens . Linoleum¬
teppich , Gröfje bis
3X4 m. Wertaus¬
gleich . Zuschriften
L 7309 WZ.

Krimmerjacke , grau,
guf erh . , Gröfje 46,
suche Russenstiefel
Gr . 36. L 7312 WZ.

Theaterglas , gut,
suche woll . Damen-
sfrümpfe . L7311WZ.

Geige , guf erhalten,
suche ein Schiffer¬
klavier . Löhr , Blü-
chersfrafje 27, Pari.

Puppenschrank , suche
Gummisfiefel Gröfje
31—32. Zuschriften
L 7313 WZ.

Damenhalbschuhe,
mittelbraun , Gr . 41,
sehr gut erh ., suche
mögl . dunkle Schuhe
Gröfje 40. Zu¬
schrift . L 7319 WZ.

Damenwollmantel , g.
erh ., dunkelgesfr .,
Gröfje 44-46, suche
Sfandardmaniel Gr.
44— 46. Zuschriften
L 5106 WZ.

Sessel , gr ., gepolsf .,
gr . pol . Kommode,
suche Linoleumfep-
pich und kl . weihe
Kommode . Zuschrift.
L 7285 WZ.

u. Mächdenmanfel
gut erh ., f. 13-15 J.
Thomas , Drei-
weidenstrafje 5

Damen -Sp . -Schuhe,
Gr . 35— 36, blau¬
rot , einmal gefrg,
suche Chaiselongue.
Wertausgleich . Zu¬
schrift . H 2139 WZ.

Pelzjacke , fadellos,
600 RM., suche Rex¬
apparat mit Gläsern
oder Damenstietel,
Gröfje 40 . Wertaus¬
gleich . Zuschriften
H 179 WZ.

Puppenwagen , sehr
gut erhalt ., gesucht
w. D.-Sportschirm o.
Knirps od . Kinder¬
dreirad . Zuschriften
H 178 WZ.

Puppensdilafzimmer,
schön , mit Möbel,
suche gut . erh . D
Schuhe mit Block¬
absatz (37), u . Haus¬
schuhe . H 169 WZ.

D.-Haarfilzhut , dkbl
eleg . od . schw . D.-
Halbschuhe , Gr . 36,
tadellos , suche D.-
Pullcrver , Gr . 42/44
Zuschriften H 2127
an WZ.

D.-Schuhe , bl . mit
rof . Tuch, sehr gut
erh . , Gr . 40, suche
Puppenwagen mit
Puppe , evtl . Aufz.
Martin,W .-Bierstadt,
Erbenheimer Str . 6
Italien . Mandoline,
Meisferinstr . (Prof.
Calace ) mit Form¬
etui , suche Spiel
Sachen für 10jährig.
Jungen u . 7jährig
Mädchen . Zuschrift
H 2136 WZ.

Kindersachen (Man¬
tel , Kleider , Schuhe
für 4— 5 Jahre ), gut
erh ., suche Hochfre-
quenzheilgeräf od.
Elekfrisierapparat.
Hillen , W .- Biebrich,
Burggasse 2_

Pullover , gut erhalt .,
suche 2- od . mehr¬
reih . Iris -Halskette
Zuschriften H 2134
an WZ.

Abendfaftkleld , dkl.
blau , Gr . 42, tadel¬
los , Tischlampe , Ro¬
delschlitten (Davos ),
1 Stragula , 400X340^
1 Stragula , 360X65,
2 Stragula , 200X65,
suche Teppich . Zu¬
schriften u. H 4049
an WZ.

Volksempfänger , gr.
tadellos , suche gut
erhalt . Kinderwag.
Evtl , mit Aufzahl.
Zuschriften u. H 166
an WZ.

Lederhausschuhe mit
Blockabsatz , Gr . 38,
Kletterweste f. 10-
bis 12jähr . , Kinder¬
schirm , all . sehr g.
erh ., suche gut er¬
halt . Kinderwagen,
mit Aufzahlung . Zu¬
schriften u. H 165
an WZ.

Uebergangsmantel
reine Wolle , Imal
gefrag ., weite Form,
suche ebensolchen
Sommermantel . Te¬
lefon 27770

Schweinslederschuhe
mit weifjer Krepp¬
sohle , Gr . 37, Imal
getrag ., suche nur
gleichw .Sportschuhe
mögt , mit Gummi,
38— 39, Tel . 27770

Küche , kompl . , wfj.,
2 Schrk . , gut erh .»
suche Damenfahr¬
rad . Zuschr . unter
H 11 WZ.

Schlittschuhe , 3 P.,
vernick ., verstellt, .,
gut erhalt ., suche
ebens . Spielzeug
f. 4— 8 Jahre . Zu¬
schriften H 12 WZ.

Tuchbrecheshose,
schwarz , Mafjarbeit,
la Qualität (46— 50),
suche sehr gut . D.-
Mantel , schwz . (44),
evtl . Wertausgleich.
Zuschr . L 7290 WZ.

«S.-Gemeinlclfafl^ ^jj Kraftdarrt Frende
Sonntag , 18. November . 10.30 Uhr , im

Sitzungssaal der DAF. im 2. Stock
des Residenztheaters , Luisenstr . 42,
Vortrag von Dr . Walter Croti , Berlin,
über das Thema : „Wirtschaft im
europäischen Raum ". Eintrittskarten
zu RM. — .50 zu haben im KdF .-Laden,
Luisenstr . 41, Schottenteis , Theater¬
kolonnade , M. Hofmann (früh . Christ¬
mann ) , Luisenstr .42, Zigarren -Schuster,
Rheinstr ./Ecke Moritzstr ., und an der
Morgenkasse

Mädchenhalbschuhe,
Gröfje 34, braune
Stiefel , Gröfje 32,
und Gummiüber¬
schuhe Gröfje 33,
alles gut erhalten,
suche ebensolche
Puppe . Tel . 21172

Zuglampe , elekfr . ,
gr . (Messing ) , suche
elekfr . Bügeleisen,
110 V., od . Puppen¬
wagen oder Kauf¬
laden . Werfausgl.
Zuschriften unter
L 7304 WZ.

| Kurhaus — Theater
Kurhaus . Freitag , 26. Nov ., 18 Uhr:

IV. Zykluskonzert . Leitung : Carl
Schuricht . Solistin : Branka Musulin,
Klavier . Dvorak : 5. Sinfonie , e -moll.
Beethoven : Klavierkonzert G -dur.
Rudorff : Variationen über ein eige¬
nes Thema

Damenmantel , tadel¬
los , Gr . 44, weite
Form , gut erhalten,
suche ebensolchen
hell . Sommermantel.
Zuschr . H 2142 WZ.

Brunnenkolonnade . 11 30 Uhr : Konzert
Deutsches Theater - Großes Haus . Fr.,

26. Nov ., 17.30—20.15, außer St .-R.,
Pr . A : „Das Land des Lächelns"

Dam. -Fahrrad , suche
D.-Sportmantel od.
Wintermantel (42),
Kinderdreirad oder
Russenstiefel Gröfje
35' /*-36f guf erhalt.
Zuschr . H 2143 WZ.

Residenz -Theater . Fr., 24. Nov ., 18—20,
V 7, Pr . II : „Anonyme Rosen **

r Varld6 I
Scala , Großvariete . Täglich 19 Uhr:

Bezaubernde Artistik . Infolge des
großen Erfolges Prolongation der
4 Kaeths , die herrliche Akkordeon¬
schau mit neuen Vorträgen . Afra,
das Gedächtniswunder , Tagesge¬
spräch in Wiesbaden , und weitere
6 Großattraktionen . Jeden Mittwoch
und Sonnabend , 15 Uhr , Familien-
vorstellung . Jugendlichen Zutritt in
Begleitung Erziehungsberechtigter
gestattet , Vorverkauf tägl . ab 16 Uhr

D.-Wintermantel , guf
erh . , schw . (46— 48),
suche D.- Kleid , Klei¬
derschürze und D.-
schuhe , mögl . fleh.
Abs . , Gr . 39— 40,
gut erh . Zuschriften
H 2135 WZ.

Kinderschaukel und
Akkordeon , Zither,

Filmtheater 1
Thalia -Theater , Kirchgasse 72. „Wenn

der junge Wein blüht ". Ein Terra-
Lustspiel mit Henny Porten , Otto
Gebühr , Rerte Deltgen , Marina von
Vilmar . Geraldine Katt , Else v . Möl¬
lendorff , Marina Ried . Spielleitung:
Fritz Kirchhof ! , Musik : Ed . Künnecke.
Eine herzerfrischende Fiimkommödie.
Jugendliche ab 14 Jahr zugelassen.
Keine telefon .' Bestellungen . Wo . 15,
17.15, 19.30, So , 13 Uhr _

Uta -Palast . Täglich 14.30, 17, 19.30 Uhr,
d . Riesenerfolg „Großstadtmelodie " .
Ein Berlin -Film von Prof . Wolfgang
Liebeneiner . In den Hauptrollen:
Hilde Krahl , Werner Hinz , Karl John,
Viola Zareil , Will Dohm , Marlies
Bieneck . Jugendliche nicht zugelas¬
sen ! Vorverkauf täglich von 11—13
Uhr . Telefon . Bestellungen zwecklos I
Alle Vor stellu ngen s ind  n umeri ert!

Walhalla -Theater . „ Die Gattin ” mit
Jenny Jugo , Willi Fritsch , Viktor
Staal . Drehbuch Thea von Harbou,
nach dem Theaterstück „ Die Gattin " .
Bühnenschau : Guidleys Liliputaner.
Jugendliche nicht zugelassen . 14.30,
16.50, 19,30 Uhr , So , auch 13 Uhr

FHm-PaTast, Schwalbacher Str., spielt
ob morgen Freitag , täglich 15, 17.15,
20 Uhr , den großen Ufa -Film „Die¬
sel ", der Lebenskampf des Mannes,
dessen schöpferische Tat das Ge¬
sicht der Weltwirtschaft veränderte.
Willy Birgel In der Titelrolle des
Films . In weiteren Rollen : Hilde
Weißner , Paul Wegener , Arthur
Schröder , Josef Lieber , Erich Ponto.
Spielleitung : Gerhard Lambrecht.
Die neueste Wochenschau läuft , wie
immer , vor dem Hauptfilm . — Heute
Donnerstag letztmalig der Emil -Jan-
nings -Film „Altes Her * wird wieder
jung ', ein großer schöner Film , der.
allseitigen Beifall gefunden hat _ I

Apollo , Moritzstraße 6. „ Tragödie
einer liebe ". Ein Film , der mit über¬
wältigender Kraft uns die Größe
einer Frauenseele offenbart . Es
spielen : Benjamino Gigli , Ruth Hell¬
berg , Herbert Wilk , Camilla Horn.
Jugendliche nicht zugelassen . Beginn:
Wo , 15, 17.15, 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr

Capitol , am Kurhaus , „Die goldene
Stadt “ . Eindringlich und lebensnah
schildert dieser Farbfilm die Tiefe
und Schönheit eines ungewöhnlichen
Erlebnisses . Darsteller : Kristina Sö¬
derbaum , Eug . Klöpfer , Paul Klingen
Jugendliche haben keinen Zutritt!
Beginn : Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr,
So . ab 13 Uhr _

Astoria , Bleichstr . 30. Telefon 25637.
Heute letzter Tag : „Mädchen im Vor¬
zimmer ", mit Magda Schneider , Heinz
Engelmann , nicht jugendfrei . Ab
Freitag : „Du bist mein Glück " , ju¬
gendfrei . Anfangszeiten : Wo . 15,
17.15, 19.30 Uhr , So . ab 13.15 Uhr

Olympia - Lichtspiele , Bleichstraße 5.
„Frau Sixta " mit Gustav Fröhlich,
Franziska Kinz , Jlse Werner . Jugend-

Union -Theater , Rheinstr . 47. Tel . 27758.
„Unser Fräulein Doktor ", mit Jenny
Jugo , Albert Matterstock . Jugend !,
zugelassen . Anfang : Wo . 15, 17.15,
19.30 Uhr , So . ab 13.15 Uhr

Luna-Theater, Schwalbacher Straße 57.
„Der Weg ins Freie ", 14.45, 17.15, 19.30

Park -Lichtspiele W.-Blebrich . Donners¬
tag und Freitag das reizende musi¬
kalische Lustspiel mit den großen
Komikern Heinz Rühmann , Hans
Moser , Theo Liegen : „Ungetrübt seit
man nicht schielen gehn ". Ein Film
echter Wiener Fröhlichkeit , Jugend¬
liche haben keinen Zutritt , Beginn:
Wo , täglich 19.30 Uhr_

Römer -Lichtspiele , W.-Dotzhefm . „ Der
Gouverneur ". 19.30, So . 16.30 und
19.15 Uhr

Drei -Kronen -lichtspiele W.-Schierstein.
,1 A In Oberbayern ". 19.30 Uhr

Schwalbach.
15 u.

Kronen -Lichtspiele , Bad
Donnerstag : „Kellnerin Anna"
19.30 Uhr

Der Riesenerfolg mit
Hilde Krahl , Hiido Weissner,
Viola Zarell , Werner Kinz , Karl
John , Will Dohm , Paul Henckels
Regie : Prof . Wolfg . Liebeneiner
Jugendliche nicht zugelassen!
Vorverkauf täglich von 11—13 Uhr

<&»UFA-PftLft $ T
Täglich 14.30, 17, 19.30 Uhr

fiUHvoRsnuu.iis
Sonntag , 28. November , 11 Uhf

(Einlaß 10.30 Uhr)
Letzte Wiederholung des erfolg*

reichen Kultur -Großfilms

Die Schäfer -Expedition 1938/39
Jugendliche nur in Begleitung

Erwachsener zugelassen
Vorverkauf ab Sonnabend 11—^

Sonntag ab 10 Uhr

^ »UFA-PALAST

iBeimJSacfien
Strom oderCjaS

sparen:
Wenn manBmtrohr -Qenditf
vorhat , überlegt man , ob a£ ii'
gleichen oder nächsten JaOe
Qebäch geurünschtunntgina
schiebt dies es anschtießdto
an das Kochen ein . ITebentUf

erhitzt man Wasser im
3ugedeckdenJöpfr'

ÜeteefeRezepft
helfen backerv!

GwtrfleereBiikirdwoerK*rljjpnjde!flosch«nxuröcfc. d*0"

HEILQUELLE
iKARLSSPRUDEL

8ISKIACHEN

DD.MADAUS£ CO. RADEBEUL/DRESDEN

Vorfräge
Nass . Naturschutzverein . Sonnabend,

27. Nov ., 19.30 Uhr , Rheinstr . 63, I.,
Lichtbildervortrag : „Der Westerwald
von Herrn Rektor Breitenstein.

Schlechtes Spüle"
_ verdirbt _ JL

gutes Waschen!
Schmutz - und Waschmittelre s,e'

die bei mangelhaftem Spüle"
derWäsche bleiben , machen s'e
grau und häßlich , hart und leich¬

ter brüchig . Nehmen Sie darü 111
OMIN zum Spülen . Es mod’*
die Wäsche frisch und blenden^

weiß , duftig und weich im Cb ^-n
Veranstaltungen

Schuhe (Mädchen)
2 Paar , Gr . 31, guf
erh ., suche Gr . 33
oder 34. Hoffmann,
Birkenstr . 45, Nähe
Waldstrafje

Kasperltheater u. kl.
Burg , suche Kinder¬
sportwagen . Zu¬
schrift . L 7303 WZ.

Uebergangsmantel,
eleg ., s . g . erh.
pr . Stoff , suche
Winferm . od . eleg.
Kleid , Gr . 44. Das.
gut erh . Kinderw . ,
Lederakfenf ., Samt¬
jacke , Pelzjacke , D
Schirm , suche guf
erh . Schuhe , Gr . 39
b . 40, fl. Abs ., auch
Keilabs . , Puppenw .,
Puppe od . Kinder¬
dreirad . Herrngar-
fenstrafje 17, 2, Sf.

-I. -Fahrrad (Adler ),
suche Polstersessel.
Zuschriften u nfcfri
H 2082 WZ.

Sonntag , 28. November , 15.30 Uhr , im
Saal des Wiesbadener Konservato¬
riums , Wilhelmstraße 16: In Verbin¬
dung mit der Reichsmusikkammer
singen und spielen Schüler und Stu¬
dierende des Konservatoriums zum
Tag der Deutschen Hausmusik . Ein¬
tritt frei.

Sportkalender
Gebietsvergleichskampf Boxen . Sonn¬

tag , 28. November . Hessen -Nassau
gegen Moselland , 14 Uhr , alter Saal,
Paulinenschlößchen . Kämpfe in allen
Klassen . Eintritt frei

Geschäftsräume
Sälchen , Raum oder Keller für Indu¬

striebetrieb zur Auslagerung v . Ma¬
gazinbeständen gesucht . H 4063 WZ.

Ärbelts - u. Lagerräume , etwa 2000 qm,
davon etwa 1000 qm heizb ., sof . in
der Umg . von Frankfurt a . M. ges.
Zuschriften unter H 4110 WZ.

Garagen
Garage , Mindesthöhe 2,50 m, mögt,

aahe lieg ., <ucht Schüler , Gr . Burg-
ftraßs 12, Ruf 2732!
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